
rſeburger
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich Mark, fällig vei Abholung frei
Abholerkarte haſbmonatlich 0595 Mark. VPoſtbezug monatlich (Rach
forderungsrecht vorbehalten). t 19 Pfennig Sonnabends

ennig.
m Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der
einen Anſpruch auf See der Zeitung oder auf Rückzahlung des

ezugspreiſes.
Geſchäftshaus Kleine Ritterſtraße 8.

Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland

Veueſte Nachrichten
für Stadt und Kreis Rerſeburg

Amtsblatt der Stadt und des Landtreiſes Merſeburg

mit den wöchentSe Die Zeit im Vild, ba Am hünslichen Herd
Ate Wee Bilder von Feld und Hof enntt den de

TFretag, den 27 Merz 192

Anzeigenpreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum Pfennig
im Reklame teilt 28 Pfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 21 Pfennig Aufſchlag. Familienangeigen
beſonders ermäßtagt. Rabatt nach Tarif. Platz

vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme L0 Uhr vormittags
Fernruf Redaktion 824, Geſchäftsſtelle 466.

Poſtſcheckkonto Leipzig 39 070.

Der Aufwertungsplan.
Gemäß dem Verſprechen, das der Reichsjuſtizminiſter Frenken auf

Drängen der Demokraten im Reichstag hat abgeben müſſen, hat die
Regierung nunmehr endlich die beiden Entwürfe zu den Aufwertungs
geſetzen vorgelegt. Es handelt ſich um den Entwurf eines Geſetzes
über die Aufwertung von Hypotheken und anderen privatrechtlichen
Anſprüchen, ſowie um den Entwurf eines Geſetzes über die Ablöſung
öffentlicher Anleihen. Eine überprüfung dieſer beiden Geſetzentwürfe
ergibt im ganzen den Eindruck, daß es ſich hier um eine Fata
morgang der Aufwertung handelt. Selten iſt die Regelung einer
beſtimmten Angelegenheit an ſo viele Vorausſetzungen geknüpft
worden, wie das in den beiden Aufwertungsgeſetzen der Fall iſt.

Gegenüber der dritten Steuernotverordnung iſt eine Erhöhung
des Aufwertungsſatzes für Hypotheken, Grundſchulden und Reallaſten
von 15 auf 25 v. H. vorgeſehen. Aber nur dann, wenn die genannten
Rechte zur Zeit des Erwerbes innerhalb der erſten Hälfte des Wehr
beitragswertes des belaſteten Grundſtücks lagen. Der Goldmarkbetrag
wird nach einer Meßzahl berechnet, die aus DollarJndex und Groß
handelsindex ermittelt wird. Die neu zugeſtandene Zuſatzaufwertung
ſoll unter beſtimmten Bedingungen im Grundbuch eingetragen werden.
Die Freude über dieſe neue Zuſatzaufwertung von 10 Prozent wird
aber ſtark getrübt durch die vorgeſehene Art der Verzinſung.
Denn bei dieſer Verzinſung wird ein Unterſchied gemacht zwiſchen dem
Aufwertungsbetrag von 10 Prozent und der Zuſatzaufwertung. Der
45-prozentige Aufwertungsbetrag ſoll erſt vom 1. Januar 1926 mit
5 v. H. verzinſt werden und die Verzinſung der Zuſatzaufwertung
ſoll ſogar erſt am 1. Januar 1928 mit 5 v H. beginnen. Eine weitere
Enttäuſchung bildet die Beſtimmmung, daß in keinem Falle höhere
Zinſen als die vereinbarten gezahlt. werden ſollen. Gemäß der bis
herigen Regelung ſoll die Zahlung des Aufwertungsbetrages nicht vor
dem 1. Januar 1932 verlangt werden können, die Zuſatzaufwertung
von 10 v. H. ſoll aber bis 1940 geſtundet werden. Ob die Hypotheken
gläubiger ſich mit dieſer Regelung zufrieden geben werden, muß nach
dem, was ihnen von deutſchnationaler Seite vor den Reichstags
wahlen verſprochen worden iſt, ſtark bezweifelt werden.

Jn dem zweiten Geſetz über die Ablöſung öffentlicher Anleihen
iſt als weſentlich feſtzuſtellen, daß hier die Finanzlage des Reiches,
die noch gar nicht zu überſehen iſt, eine ſehr weſentliche Rolle ſpielt.
Jn dieſem Geſetzentwurf iſt eine endgültige und einheitliche Regelung
aller Markanleihen des Reiches, der Länder und der Gemeinden vor
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im allgemeinen bis zur Erledigung der Reparationsverpflichtungen
uUnberzinslich und nicht tilgbar wird.

Es finden ſich nun in dieſem Geſetzentwurf beſondere Beſtim
mungen für die Anleihealtbeſitzer von Markanleihen und für
die bedürftigen Altbeſitzer von Kriegsanleihen. Für die An
leiheablöſungsſchuld, die den Anleihealtbeſißhern von Markanleihen zu
gute kommen ſoll, werden jährlich rund 140- Millionen Mark aus
geworfen. 50 Millionen Reichsmark dieſer Summe ſollen für den
Zinſendienſt Verwendung finden. Die Regierung rechnet bei einer
Schätzung von 20 Milliarden Maxk Altbeſitz mit einer Verzinſung
von 5 v. H. 25 Millionen Mark ſollen zur Tilgung zum Nennbetrage
Verwendung finden und weitere 25 Millionen Mark werden für
Prämien bis zum Afachen des Nennbetrages der ausgeloſten Anleihe
ſtücke verwendet. Die Regierung läßt nun mitteilen, daß ſo wenig
ſtens ein Teil der Altbeſitzer eine Aufwertung bis zu 25 Prozent
ihrer alten Anleihen erhält. Das ſind aber nur Ausſichten für be
ſonders Glückliche, und es muß davor gewarnt werden, dieſen Satz
als Allgemeinſatz anzuſehen. Außerdem wird die Ausloſung zum
fachen Nennbetrage auch noch von der künftigen Finanzlage des
Reiches abhängig gemacht. Es iſt alſo ein weiterer Unſicherheits
faktor eingeſchoben. Die bedürftigen Altbeſitzer von Kriegsanleihen
ſollen eine jährliche Rente bis zu einem Höchſtbetrage von 2 v. H.
erhalten. Es muß demnach wohl angenommen werden, daß eine ganze
Anzahl von bedürftigen Kriegsanleihebeſitzern unter dieſem Satz
bleiben. Und es iſt auch ſehr viel Zukunſtsmuſik, wenn vorgeſehen
iſt, die regelmäßigen Leiſtungen für die Anleiheablöſungsſchuld durch
künftige Einnahmen des Reiches aus den Dividenden der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft zu ergänzen. Die Laſten des Dawes Ab
kommens drücken ſo ſtaxk auf die Reichsbahn, daß über die etwaigen
Einnahmen aus der Reichsbahn noch gar nichts ſicheres geſagt werden
kann. Neben dieſer Regelung iſt ein einmaliger Betrag von 150 Mill.
Reichsmärk für eine erſtmalige größere Vorzugstilgung der Altbeſitz
anleihen der Sparkaſſen vorgeſehen, ebenſo wie für die Träger der
Sozialverſicherung und der Bedürftigen mit einem Kriegsanleihealt
beſitz von weniger als 1000 Mark. Bei den Anleihen der Länder und
Gemeinden ſoll es dieſen überlaſſen bleiben, ob ſie eine Unterſcheidung
zwiſchen Alt und Neubeſitz vornehmen wollen. Wenn weiterhin ge
ſagt wird, daß Einnahmen der Länder und Gemeinden aus werben
den Betrieben zu einer Verſtärkung des Anleihedienſtes in gewiſſem
Umfange heranzuziehen ſind, ſo iſt auch dieſe Beſtimmung in ihrer
Faſſung ſo unklar, daß ſie keineswegs eine ſichere Grundlage für die
Aufwertung abgeben kann. Es hat ſehr lange gedauert, bis die Regie
rung ſich zu dieſen Geſetzentwürfen entſchloſſen hat. Es liegt nun
mehr bei den geſetzgebenden Körperſchaften, ob ſie ſich mit dieſer
Regelung einverſtanden erklären wollen.

Der Wahlkampf.
Bayern gegen die Rheinlandpolitik von Jarres.

München 27. März. (WTB.) Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet halbamtlich: Dr. Jarres hat in der Hofbräuverſammlung am
Dienstag zu den gegen ihn erhobenen Vorwürfen der n 8
politik u. a. ausgeführt, es ginge darum, die Zugehörigkeit des be
ſetzten Gebietes zu Reich und Ländern zu ſichern. Jch habe damals
vorgeſchlagen, zunächſt noch einmal die Verſtändigung mit den Ein
bruchsmächten zu ſuchen. Sollten aber Verſtändigungsverhandlungen
dem Reiche gegenüber abgelehnt werden, ſo ſollten wir uns von dem
Friedensvertrag für entbunden erklären. Jch wollte mit dieſer Politik,
die ſich den Vertragsbruch der Gegenſeite ſtützte, eine inter
nationale Regelung herbeiführen. Es wird Sie hier in
intereſſieren, daß in der maßgebenden Beſprechung in der Bundes
kangzlei, wo ich dieſe Vorſchläge machte, der bayeriſche Geſandte er
klärte, daß er völlig dieſer Meinung beitrete.

Man könnte aus dieſen Ausführungen den Eindruck gewinnenals habe auch die bayeriſche Regierung in jener Zeit hen etwas
gebilligt, was als Verſackungspolitik bezeichnet werden könnte. Die

e

Bayern h

10 Prozent Zuſatz-Aufwertung. Kriegsanleihe 5 Prozent.
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt:
Zum Zweck der endgültigen Löſung der Aufwertungsfrage hat

die Reichsregierung den geſetzgebenden Körperſchaften die Entwürfe

eines Geſetzes über die Aufwertung von Hypotheken und anderen
privatrechtlichen Anſprüchen (Aufwertungsgeſetz) und eines Geſetzes

über die Ablöſung öffentlicher Anleihen zugeleitet.

Die Hypotheken-Aufwertung.
Der Entwurf des neuen Aufwertungsgeſetzes bringt für Hypotheken,

Grundſchulden und Reallaſten ſowie für hypothekariſch geſicherte For
derungen eine Erhöhung des Aufwertungsſatzes von 15 auf 25 v. H.
wenn die genannten Rechte zur Zeit des Erwerbes innerhalb der
erſten Hälfte des Wehrbeitragswerts des belaſteten Grundſtückes lagen.

Der Entwurf hält unter Ablehnung der Jndividual-
aufwertung an der ſchematiſchen Aufwertung nach feſten Hundert
ſätzen des Goldmarkbetrages des aufzuwertenden Rechts feſt, wobei
es bei der Möglichkeit der Herabſetzung zugunſten des Schuldners
bleibt. Der Goldmarkbetrag ſoll nicht mehr über den Dollar
berechnet werden, ſondern zur Berückſichtigung der inneren Kaufkraft
der Mark nach einer aus Dollarindex und Großhandelsinder er
mittelten, für beſtimmte Zeitabſchnitte feſtgeſetzten Meßzahl. Die neu

gewährte
Zuſatzaufwertung von 10 v. H.

ſoll an bereiteſter Stelle in der zweiten Hälfte des jetzigen Grund
ſtückswertes einer für Kreditzwecke vorzubehaltenden Eigentümergrund-

ſchuld im Grundbuch eingetragen werden.

Nach dem Entwurf wird der Aufwertungsbetrag
vom 1. Januar 1925 ab mit 2 v. H.,
vom 1. April 1925 ab mit A v. H.
und vom 1. Januar 1926 ab mit 5 v. H.

Die Verzinſung der Zuſaßaufwertung ſoll am

höhere Zinſen gezahlt werden als die vereinbarten. Die Zahlung des
Auſwertungsbetrages ſoll, wie ſchon bisher, nicht vor dem 1. Januar
1932 verlangt werden können; die Aufwertungsſtelle kann aber Ab
ſchlagszahlungen bis längſtens 1985 gewähren. Die Zuſatzaufwertung
von 10 v. H. ſoll bis 1940 geſtundet werden. Jn allen Fällen kann
der Schuldner mit kurzer Kündigungsfriſt vorzeitig zahlen Für
Hypotheken und andere dinglichen Rechte ſowie hypothekariſch geſicherte
Forderungen iſt eine Rückwirkung bis zum Januar 19283 zur
Hälfte der Aufwertungsbeträge vorgeſehen. Geſchloſſene Vergleiche

werden nicht berührt.
Die Aufwertung der hypothekariſch geſicherten perſönlichen Reſt

kaufgeld forderung nach allgemeinen Vorſchriften, alſo auch über den
Normalſatz hinaus, wird für alle nach dem 81. Dezember 1911 (bisher

1918) begründeten Forderungen zugelaſſen.

5 Prozent für öffentliche Anleihen.
Jn dem Entwurf über die

Ablöſung öfſentlicher Anleihen
iſt eine endgültige und einheitliche Regelung aller Markanleihen des
Reiches, der Länder und der Gemeinden vorgeſehen. Die Mark
anleihen des Reiches, mit Ausnahme der Zwangsanleihe, ſollen in
eine Anletheablöſungsſchuld des Deutſchen Reiches umgetauſcht werden.
Das Umtauſchverhältnis iſt bei den

Außerung des Geſandten Dr. v. Preger, die rein perſönlich war
erfolgte am 24. September 1923 alſo zu einer Zeit, wo es ſich erſt
um die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes handelte. Dr. v. Preger
machte jene Außerung im Anſchluß an eine Beſprechung in der Reichs
kanzlei, in der Dr. Jarres ſich gegen die Vorſchläge zur Aufgabe des
paſſiven Widerſtandes und für die Einſtellungen der Leiſtungen aus
dem Verſailler Vertrag ausſprach. Dieſen Ausführungen ſtimmte
Dr. v. Preger damals zu. Das, was als Verſackungspolitik bezeich
net wurde, iſt erſt nach der Aufgabe des paſſiven Widerſtandes er
örtert worden. Es war aber in allererſter Linie die bayeriſche Regie
rung, die ſich gegen dieſe Politik wandte l

Held Kandidat auch im zweiten Wahlgang.
Einer Berliner Blättermeldung zufolge beabſichtigt die Baye

riſche Volkspartei, den bayeriſchen Miniſterpräſidenten Held auch für
einen etwaigen zweiten Wahlgang als Kandidaten aufzuſtellen.

Nationalſozialiſtiſche Anfechtung der Reichs
präſidentenwahl.

München, 27. März. (WTB) Der „Völkiſche Kurier“ ſchreibt,
daß von nationalſozialiſtiſcher Seite die Reichspräſidentenwahl ange
fochten werden würde, weil die vier für heute vorgeſehenen national
ſozialiſtiſchen Verſammlungen von der bayeriſchen Regierung ver
boten worden ſeien. Der Einberufer der Verſammlungen, Dr. Frick,
habe Beſchwerde beim Reichsinnenminiſter eingelegt.

Der behinderte Hitler.
München, 27. März. (WTB.) Dem „Völkiſchen Beobachter“

zufolge ſollen die Kreisregierungen durch einen Erlaß des bayeriſchen
Jnnenminiſteriums erſucht worden ſein, keinesfalls Hitlerverſamm
lungen zuzulaſſen. Verbote ſollen mit der im Münchener Verbot er
folgten Begründung geſtützt werden.

Auch die Aufwertungspartei gegen Jarres.
Zur Reichspräſidenkenwahl erläßt die Geſchäftsſtelle der Auf

wertungspartei in Halle namens der Aufwertungs und Aufbaupärtei
folgende Erklärung

Die Deutiche Aufwertungs und Aufbaupartei mißbilligt die von
einigen Hypotheken- und en ar empfohlene Stimmen
altung aus vaterländiſchen Gründen und erwartet von ihren Mit

gliedern, daß ſie am 29 März ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflicht ge
nügen und für einen bürgerlichen Kandidaten ihre Stimme abgeben.
Sie führt ihren Wahlkampf unter der Parole gegen Marx und Jarres,
weil ſie in dieſen beiden Kandidaten gefährliche Gegner einer gerechten
Aufwertung erblickt, die allein einen geſunden Aufbau des Staats
und Wirtſchaftslebens gewährleiſtet.

i 8 v. H. beginnen Jn keinem Falle ſoſlen aber

Vorkriegs- und Kriegsanleihen 5 v. H.,
bei der Sparprämienanleihe 228 v. H. des Nennbetrages. Die An
leiheablöſungsſchuld im allgemeinen iſt bis zur Erledigung der Repäara
tionsverpflichtungen unverzinslich und nicht tilgbar.

Abweichend von dieſer allgemeinen Regelung werden Anleihe

ununterbrochen beſitzen, bevorzugt behandelt. Für die Anleiheablöſungs
ſchuld, die ſie für ihre alten Anleihen erhalten, werden jährlich rund
140 Millionen Reichsmark verausgabt. Dieſer Betrag entſpricht

mehr als der Aufwendungen, die das Reich im Jahre 1914 für die
Verzinſung ſeiner Anleihen zu machen hatte. 50 Millionen Reichs
mark dieſer Summe werden bei Zugrundelegung einer Schätzung von
20 Milliarden Mark Altbeſitzanleihen dazu vperwendet, die Anleihe
ablöſungsſchuld der Altbeſitzer mit 5 Prozent jährlich in Form einer
ſelbſtändigen Rente zu verzinſen. 25 Millionen Reichsmark der An
leiheablöſüngsſchuld der Altbeſitzer werden jährlich zum Nennbetrage
getilgt. Weitere 25 Millionen werden für Prämien bis zum Vier
fachen des Nennbetrages der ausgeloſten Anleiheſtücke ver
wendet. Auf dieſe Weiſe erhält ein (kleinſter) Teil der Altbeſitzer
eine Aufwertung bis auf 25 Prozent ihrer alten Anleihen Dies wird
den Kurs der Wertpapiere der Altbeſitzer günſtig beeinfluſſen.

Den Anleihebeſitzern werden die Mündel ſowie die Stiftungen
und Anſtalten gleichgeſtellt, die zur mündelſicheren Anlage ihres Ver
mögens ſatzungsgemäß verpflichtet waren, auch wenn ſie Anleihen nach

dem 1. Juli 1920, aber vor dem Juli 1923, erworben haben.
Eine Unterbrechung der Ausloſung ſoll nur für den Fall vor

behalten bleiben, daß die künftige Finanzlage des Reiches es unbedingt
erforderlich machen ſollte.

Neben dieſer allgemeinen Prämienausloſung erhalten die Alt
beſitzer von Kriegsanleihe im Falle ihrer Bedürftigkeit bis
zu einem Höchſtbetrage eine

jährliche Rente von 2. v. H.

Rentenmark jährlich erfordern. SDieſe regelmäßigen Leiſtungen für die Anletheablöſungsſchuld
ſollen ergänzt werden durch künftige Einnahmen des Reiches aus
den Dividenden der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft. Mit dieſen
Mitteln ſoll die Tilgung der Anleiheablöſungsſchuld der Altbeſitßer ver
ſtärkt werden, ein Teil der Mittel ſoll für die Tilgung der Ablöſungs
ſchuld der Neubeſitzer Verwendung finden.

Darüber hinaus ſoll noch ein einmaliger Betrag von etwa
150 Millionen Reichsmark für eine erſtmalige größere Vorzugstilgung
der Altbeſitzanleihen der Sparkaſſen, der Träger der Sozialverſicherung
und der Bedürftigen mit einem Kriegsanleihealtbeſitz von weniger als
1000 Mark zur Verfügung geſtellt werden.

Die Markanleihen
der Länder und Gemeinden

werden gleichfalls im Verhältnis von 5 Prozent in Ablöſungsanleihen
umgetauſcht. Den Ländern und Gemeinden iſt es überlaſſen, ob auch
ſie eine Unterſcheidung zwiſchen Alte und Neubeſitzern vornehmen
wollen. Die Anleihen der Länder und Gemeinden ſind jährlich mit
mindeſtens 5 Prozent und höchſtens 10 Prozent zu verzinſen oder zu
tilgen. Einnahmen der Länder und Gemeinden aus werbenden Be
trieben ſind zu einer Verſtärkung des Anleihedienſtes in gewiſſen Um
fange heranzuziehen.

Brüſſel Berlin.
Paris, 27. März. (TU.) „Journal de Debats“ meldet aus

Brüſſel, die belgiſche Regierung habe, obwohl der Wirtſchaftsvertrag

mit Deutſchland noch nicht in Kraft getreten iſt, die Aufhebung der
Schutzzölle für die Einfuhr von belgiſchen Pferden nach Deutſchland
beſchloſſen. Von heute ab werden die Vorkriegszölle in Kraft treten.
Die vbelgiſche Regierung habe dagegen den deutſchen Wunſch abgelehnt,
den belgiſchen Kongo in den Wirtſchaftsvertrag einzubeziehen.

Hintertreppenphantaſie.
Berlin, 27. März. (Radiomeldung.) Jn einem Artikel des

„Petit Journal“ wird von der angeblichen Mobiliſierung der deut
ſchen Jnduſtrie und Wiſſenſchaft geſprochen So ſoll in Goslar ein
Profeſſor Sch—g Kolonien von Cholerabagzillen züchten, die durch
Flugzeugbomben in Feindesland getragen werden können. Sofort
angeſtellte Ermittelungen ergaben, daß in Goslar überhaupt kein
Profeſſor Sch g ſeinen Wohnſitz hat und ſich kein derartiges Labo
ratorium in Goslar befindet. Das Ergebnis der Nachprüfung dieſes
Einzelfalles läßt auf die Zuverläſſigkeit der übrigen Juformationen
des „Petit Journal“ ſchließen

Zwiſchen Paris und London.
London, 27. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Es verlautet, daß der franzöſiſche Botſchafter Fleurigu ſehr
ausführliche Jnſtruktionen für die weiteren Verhandlungen mit Cham
berlain über die deutſchen Vorſchläge aus Paris mitgebracht hat. Dieſe
Jnſtruktionen in Form einer langen Denkſchrift beſchäftigen ſich mit
den Fragen, die die Alliierten an Deutſchland richten ſollen. Die wich
igſten Teile dieſer Fragen beziehen ſich auf die Erhaltung der Kon
zrolle über die entmilitariſterten Rheingebiete und auf die Sonderbe
ſtimmungen, die es Frankreich ermöglichen ſollen, nach Abſchluß des
Sicherheitspaktes durch das entmilitariſterte Rheinland und das übrige
Deutſchland hindurch franzöſtſche Truppen nach Polen zu führen, um
es gegebenenſalls gegen Rußland unterſtüten zu können.

altbeſitzer, d. h. Perſonen, die ſeit dem 1. Juli 1920 ihre Markanleihen

ſchäßungsweiſe 14 Prozent der Ablöſungsſchuld der Altbeſitzer. Er iſt

hre alten Markanleihen; dies wird ſchätzungsweiſe 40 Milionen
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Wahlreden.

Dr. Geßler zur Wahl.
Stuttgart, 27. März. (TU.) Reichswehrminiſter Dr. Geßler

ſprach geſtern abend im „Stadtgarten“ in einer von der demokratiſchen
Partei einberufenen Verſammlung. Er führte u. a. aus: Er ſei der
Einladung nach Stuttgart nicht ohne Bedenken geſolgt, denn es ſei
eine ſchwere ünd undankbare Aufgabe, ſich auf einen beſtimmten
Kandidaten feſtzulegen. Schon die Demokratie lehnt jeden Perſonen
kult ab. Den Kandidaten, die von den anderen Parteien aufgeſtellt
wurden und mit denen er ſeit vielen Jahren in amtlicher enger Be
ziehung geſtanden habe, dürfe man nicht zu nahe treten, zumal man
auch von ihnen überzeugt ſei, daß ſie von ganzem Herzen um Deutſch
lands Schickſal beſeelt ſeien. Man dürfe -Jarres ebenſowenig als
Kandidaten der Schwerinduſtrie bezeichnen wie Otto Braun als den
der Gewerkſchaften. Das gleiche gilt auch von Marx. Man dürfe
überzeugt ſein, daß jeder dieſer Männer, wenn ſie die Würde dieſes
Amtes auf ihre Schultern nehmen, die großen und ſchweren Aufgaben
mit Würde und nach beſtem Wiſſen und Können zu erfüllen beſtrebt
ein würden. Eine Rettung wird möglich ſein, wenn das de

Volk ruhig und zielbewußt den ſchweren Weg fortſetzt. Es iſt das
große Verdienſt des verſtorbenen erſten Reichspräſidenten, daß wir
über die Schwierigkeiten der letzten Kriegsjahre hinweggekommen
r Für die Aufgaben des Reichspräſidenten gibt es keine beſtimmte

rm und kann es keine geben. Die andauernden Regierungskriſen
der letzten Jahre haben dem deutſchen Volke im Auslande und im
Jnnern außerordentlich viel geſchadet. Gegen die Tiefen der Zer
ſplitterung und der Uneinigkeit müſſen wir zielbewußt an dem Ge
danken der deutſchen Volksgemeinſchaft und an de Ziel der Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte ſeſthalten. Die demokratiſche Partei habe
ein beſonderes Recht, um das Vertrauen des deutſchen Volkes zu
werben. Die Ausführungen Dr. Geßlers fanden ſtürmiſchen Beifall.

Hellpach in Berlin.
Berlin 27. März. (WTB.) Der demokratiſche Kandidat für

die Reichspräſidentenwahl, Dr. Hellpach, hielt im Berliner Sport
palaſt eine Rede, in der es u. a. heißt: Die Deutſchen ſind in vielen
Dingen des Lebens und Wirkens ein wundervolles Volt, nur in der
Politik bieten ſie der Welt immer wieder einen troſtloſen Anblick.

Daher iſt ihre Geſchichte eine ewige Kette von politiſchen Nacken
ſchlägen, Abſtürzen, Knechtungen, Demütigungen. Manche ſagen:
Die Deutſchen ſind eben ein unpolitiſches Volk. Das iſt barer Un
ſinn, aber die ganze Lehre von den angeblich unpolitiſchen Deutſchen
iſt eine Jrrlehre. Auch die Deutſchen werden auf ihre Weiſe politiſch
ſein, wenn ſie es nur einmal ſein wollen und dürfen. Die rößte
politiſche Ubungsſchule iſt die Demokratie und die Republik iſt ja
weiter nichts als die höchſte Krönung der Demokratie. Am nächſten
Sonntag muß darum von allen Deutſchen ein Mann gewählt werden,
der entſchloſſen iſt, dieſe politiſche Ubungsſchule der Demoktstie nicht
zu ſchließen, ſondern aufzubauen und zu vertiefen. Der Weg zur
Geltung und zur Größe führt über eine klare, ruhige und nüchterne
Auslandspolitik. Seine erſte Etappe müſſe die Befreiung und
Deutſcherhaltung des mittleren Rheines, der oberen Oder und der
unteren Weichſel ſein. Ein gleiches gilt für das nächſte nationale
Ziel unſeres Volkes, für Vereinigung des e e deutſchen
Volkstums in einem Reich. Keine Schicht der Nation darf zur Not
und zur Hoffnungsloſigkeit verurteilt werden. Nur ein Volk, das
ſich ſelber Freiheit zutraut, kann den Anſpruch auf Macht anmelden.

er dem Deutſchtum eine Zukunft, eine Sendung, eine Stellung in
der Welt zuſpricht und ſichern will, für den kann der Weg der Nation
nur ein langſamer, geduldiger Weg über Jahrzehnte und Genera
tionen ſein.

Ne deutſchfranzöſiſchen

Wirtſchaftsbeſprechungen.
Paris, 27. März. (Priv.-Tel.) Thyſſen und Braun s haben

geſtern im Auftrag der deutſchen Schwerinduſtrie die Beſprechungen
mit dem Komitee de Forges wieder aufgenommen. Auf frange ſiſcher
Seite waren anweſend Leon Levy und Quinin, ſowie vom Komitee
de Forges Aubrin, der Direktor der Schneider und Creuſotwerke.
Ein neuer Zuſammentritt wurde für heute vormittag feſtgeſetzt. Hier
ſind auch Vertreter der deutſchen eiſenverarbeitenden Induſtrie ein
getroffen, die jedoch an den Beſprechungen nicht tennehnes, ſondern

nur mit den deutſchen Unterhändlern in ſtändiger Fühlung bleiben
werden. Es ſind dies Karl Lange- Berlin, Pflügerer- Mannheim und
FunkHagen. Die Beſprechungen der Unterkommiſſionen werden fort
geſetzt. Die Unterkommiſſion für das Saargebiet konnte noch nicht

zuſammentreten, da die Franzoſen die Prüfung des deutſchen Ver
handlungsprogramms noch nicht beendet haben. Auf franzöſiſcher
Seite wird erklärt, daß eine Sitzung wahrſcheinlich zu Beginn der
nächſten Woche abgehalten werden kann.

Notverordnung für die Prov.-Landtage.

Aus der Sitzung des ſtändigen Landtagsausſchuſſes.
Berlin, 26 März. (Eig. Drahtber. Zu Beginn der um des

ſtändigen Ausſchuſſes hatte Abg. von Campe beantragt, von Abge
ordneten verſchiedener Parteien unterſtützt, den Miniſterpräſidenten
r Erſcheinen im ſtändigen Ausſchuß zu veranlaſſen. Finanzmini
ter HöpkeAſchoff erklärt, der Miniſterpräſident ſei nicht zu
erreichen, da er von Berlin abweſend ſei. Uber die Frage des Ein
tritts in die Tagesordnung entſpann ſich eine ausführliche Geſchäfls

18. Gewandhaus konzert in Leipzig.
Dirigent: Furtwägler. Soliſt: J. von Raatz-Brockmann.

Händel: Waſſermuſik.
Brahms: Vier ernſte Geſänge (op. 121).
Brahms: Zweite Symphonie in Dedur (op. 73).

Gegenſätzlicheres kann nicht in einen Ring geſchmiedet werden als
Händels Waſſermuſik und Brahms ernſte Geſänge und Symphonie in
Dedur. Es ſind keine Brücken zwiſchen ihnen; und wenn ſie zuſamnten
beſtehen, ſo geſchieht es allein durch den Kontraſt. Händel: ganz
repräſentativ, unpſychiſch, ohne „Jnnerlichkeit“, hell und unbekümmert
in unreflektierter Kraft. Brahms: in ſich zurückgezogen, dunkel und
grübleriſch, mild und gütig unter herber Hülle mit einer Seele von
mimoſenhafter Empfindlichkeit.

Händels Waſſermuſik iſt beſtellte Gelegenheitsarbeit. Aber
dieſer Begriff hatte damals noch nicht den Beiklang von Minder
wertigkeit. Und nie beklagte ſich ein Künſtler über unſreies Schaffen
außer Michelangelo, der doch weniger unter der Jron der Päpſte
ſtöhnte als unter dem eigenen Blut. Doch Händels Werk iſt ſo ſehr
Gelegenheitsmuſik, daß es eigentlich nicht mehr aufführbar iſt. Jhm
iſt der Charakter der Einmaligkeit mitgegeben. Der König im Reiche
der Kunſt fühlte ſich nicht zu erhaben, um nicht einem Themſefeſt für
die Herrſcher der Erde erſt geiſtigen Schwung und gehaltene Würde
zu geben. Nicht nur die tragende Reſonanz des Waſſers und die Echo
reize eines zerteilten Orcheſters gehören weſentlich mit zur Waſſer
muſik, ſondern mehr noch der ſtrahlende bunte Glanz der feſtlichen
Geſellſchaft. So können wirs nicht wiederholen, und deshalb kann
das Werk ohne ernſtlichen Schaden in Auswahl aufgeführt werden.
Auch die lockere Suitenſorm lädt faſt dazu ein. Furtwängler gab die
Muſik mit allem Pomp und allem Großgefühl des Jch, womit das
Werk beladen iſt. Barvckfülle, aber nicht bombaſtiſch überwuchernd
und uferlos dahinſtrömend, ſondern von Rengiſſancekraftomächtig
zuſammengehalten. Unſeren überfeinerten Gefühlen mag das leicht
rauh und roh erſcheinen. Vor der Magie des großen Namens ver
ſchweigen wir alle unſere geheimen Bedenken; aber ich bin gewiß,
wenn dergleichen unter uns erſtünde, würden wir uns alle heftig
dagegen wehren.

Daneben die ernſten Geſänge. Brahms hatte ja von Natur
einen ſtarken Trieb zur Bibel. Man hat es auf ſeine norddeutſche Art

i zurückführen wollen und ihn ſpezifiſch-proteſtantiſch genannt. Aber
iſt Storm nicht ganz unreligiös und Hebbels Chriſtentum nur Kultur
geſchichtsſpekulation auf Hegelſchem Boden Zu Lutheriſchem Prote
ſtantismus aber fehlen ihm die beiden entſcheidenden Züge: der harte
Wille zu religiöſer Tat in allen Lebenshandlungen und die Heiligung
der Familie. Bach iſt in beidem ausgeſprochen lutheriſch, auch wenn
ſeine Religiöſität ſchon vielfach zu Beamten würde erſtarrt iſt. Aber
in der Natur des Proteſtantismus iſt die Ehe notwendig einge

Furchchares Grubenunglück in Lothringen.
80 Bergleute abgeſtürzt!

Berlin, 27. März. Die Morgenblätter melden aus Paris:
Eine furchtbare Grubenkataſtrophe wird aus Lothringen gemeldet.
Gegen zwei Uhr nachmittags waren etwa 80 Grubenarbeiter der
Grube „Saar und Moſel“ im Begriff, im Förderkorb aus der Grube
auszufahren, als plötzlich das Drahtſeil des Förderkorbes riß und
der Förderkorb etwa 300 Meter in die Grube hinabſtürzte. Die
80 Bergleute, die ſich im Förderkorb befanden, werden als verloren
betrachtet. Die Grube iſt militäriſch beſetzt und bewacht. Jn der
Uingebung der Grube ſpielen ſich erſchütternde Szenen ab. Eine um
fangreiche Rettungsaktion iſt in vollem Gange.

Saarbrücken, 27. März. (Radiomeldung.) Zu dem Gruben
unglück wird noch bekanntgegeben, daß bis jetzt (9 Uhr) 45 Tote und
32 Verletzte geborgen worden ſind. Es dürften noch etwa 6 Tote in
der Grube ſein.
über das Grubenunglück bei Merlenbach wird noch folgendes be
kannt: Der mit 80 Mann beſetzte Förderkorb iſt auf einer Höhe von

ausſprache, die teilweiſe heftige Formen annahm. Der Antrag der
e die Verhandlungen auf morgen zu vertagen, da dann der
Miniſterpräſident in Berlin anweſend ſei, ſowie der weitere Antrag,
die Verhandlungen des ſtändigen Ausſchuſſes nicht ſtattfinden zu
laſſen, wurden von der Mehrheit abgelehnt. Darauf erklärten die
Vertreter der Deutſchnationalen, der Deutſchen Volkspartei und der
Kommuniſten und der Wirtſchaftlichen Vereinigung, daß ſie die Ver
handlungen als verfaſſungswidrig betrachten und deswegen an den
Verhandlungen nicht teilnehmen würden Die Oppoſitionsparteien
verließen darauf den Saal. Der Ausſchuß nahm dann die Verord
nung zur Grundſteuer an, ebenſo die Ergänzungsverordnung zur
Neuregelung der Gewerbeſteuer. Hierauf verhandelte er die Verord
nung über die Verlängerung der Wahlzeit der Provinziallandtage und
der Kreistage. Er billigte die Notverordnung über die Wahl der Pro
vinziallandtäge und Kreistage, die als Wahltermin den 1. Juli feſt
ſetzten und brach dann die Verhandlungen ab.

Pariſer Luftfahrtbeſprechungen.
Paris, 27. März. (Eig. Drahtmeldung.) Die deutſche Luft

fahrtabordnung iſt geſtern in Paris eingetroffen und wird heute
einer Unterkommiſſion der Botſchafterkonferenz den deutſchen Stand
punkt zu den Luftfahrtverordnungen des Verſailler Vertrages vor
tragen. Von deutſcher Seite beabſichtigt man eine Feſtlegung der
Begriffe für die militärſiche und zivile Luftfahrt. 1921 ſtellte die Bot
ſchafterkonferenz neun ſolcher Begriffsbeſtimmungen auf, die nach zwei
Jahren überprüft werden, um den Fortſchritten der Technik Rechnung
zu tragen. Die Alliierten, die zur Zeit der Nachprüfung unterein
ander verhandelt hatten, kamen ſchließlich überein, der deutſchen Regie
rung mündlich über die Nachprüfung zu berichten.

Amerika und der Sicherheitspakt.
Nach den aus Amerika vorliegenden Nachrichten iſt dort die Unter

hausrede Chamberlains ſehr freundlich aufgenommen worden. Wenn
auch das offizielle Waſhington aus ſehr begreiflichen Gründen eine
Kömmentierung ablehnt, ſo iſt doch aus der Haltung der Regierungs
preſſe zu erſehen, daß man in den Vereinigten Staaten die deutſchen
Sicher eitsvorſchläge ſympathiſch aufgenommen hat. Wenn auch nicht
damit zu rechnen iſt, daß Amerika direkt in die Verhandlungen über
den Sicherheitspakt eingreiſt, ſo iſt es doch am Zuſtandekommen eines
Garantiepaktes inſofern ſtark intereſſiert, weil alle Abrüſtungspläne
ſo lange am Widerſtand Frankreichs ſcheitern werden, bis ein Ga
rantiepakt unter Dach und Fach gebracht e Die entſcheidenden
Schritte die geplante Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz dürften
dann auch erſt gekan werden, wenn in Europa die Frage der Si er
heiten erledigt r Es iſt daher auch nicht anzunehmen, daß die
Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz etwa in Kürze ſtattfinden wird,
vielmehr rechnet man neuerdings damit, daß ſie erſt zum nächſten
Frühjahr einberufen werden wird.

Außenpolitiſche Leberſicht,

Die deutſche italieniſchen Verhandlungen.
Rom, 27. März. („Agenzia Stefani“.) Auf Anfrage des Ab

geordneten Barbaro erklärte der Unterſtaatsſekretär für Volkswirt
ſchaft, daß die Regierung nicht unterlaſſen werde, damit vom Augen
blick des Aufhörens des Handelsproviſoriums an bis zum Abſchluß
des deutſch italieniſchen Handelsvertrages die Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Jtalien in einer Weiſe geregelt werden
können, die dem gegenſeitigen Jntereſſe beider Länder entſprechen.
Barbaro erwiderte, er halte die Erneuerung eines Modus vivendi
für nötig, erſtens im Hinblick auf die Langſamkeit der Verhandlungen
und zweitens, um die öffentliche Meinung zu beruhigen.

ſchloſſen und Ehe als ſolche genügt nicht einmal. Sie muß überall
als gottgewollte Jnſtitution mee werden, wozu mehr gehört als
nur tägliches Tiſche und Abendgebet und gemeinſfamer Kirchgang.Brahms iſt weder geneigt noch geeignet, ſolc Forderungen zu er
füllen. Was ihn zur Bibel treibt, iſt allein ihr ewiges Kreiſen um
das Myſterium des Todes und ſeine Überwindung. Je älter Brahms
wird, umſo tiefer gräbt er ſich in ſolche Gedanken. Was mehr in den
Bibelworten geſagt iſt, die er ſich aneignet, bleibt ihm verſchloſſen.
So kommt es, daß ſeine Vertonungen gewiſſermaßen falſche geiſtige
Akzente erhalten. Wäre ihm wie Schubert nur um muſikaliſchen
Ausdruck zu tun, ſo wäre nichts darüber zu ſagen. Aber da ihm an
deutlicher Herausſtellung des „Textes“ liegt, ſo muß auf den inneren
Widerſpruch gewieſen werden. RaatzBrockmanns Organ ſpricht
nicht immer mehr mühelos an, ſeine Ausdruckskraft läßt den Mangel
anz vergeſſen. Furtwängler „begleitete“. Wer ſeine SchubertliederSe im Gedächtnis hatte, mußte erſtaunt ſein. Der Flügel ſelbſt

ſchien verwandelt, ſein Klang ſchien dunkel und ſchwergedrängt ge
worden. Und die Schauer des Todes ſtrichen leibhaftig durch den
Saal, niemals erlebte ich dieſe angeſpannte Stille.

Jn der zweiten Symphonie ſchlägt die verhaltene Flamme
nach innen. Und lange ſchwelt ſie düſter. Die Tonart Hedur klingt
wie eine Jronie. Nur das Allegretto grazioſo iſt gelockerter, ein
ſelig verliebtes Lächeln mit etwas Sehnſucht und ein wenig Schel
merei. Und überall wachſen Volksliedklänge hinein. Aber man darf
ſich das Verſtändnis nicht dadurch gewaltſam verſperren, daß man den
Aſſoziationen an ihre Texte Raum gibt. Der erſte Satz hat im Ge
halt keine Gemeinſchaft mit dem Wiegenliede, deſſen Thema in ihm
verarbeitet iſt. Ebenſo iſt's an anderen Stellen. Aber es iſt ſchwer,
ſich davon zu befreien. Und doch muß man das Gefühl überwinden,
als ob Brahms das Tiefſte nur im volkstümlichen Tone ſagen könnte.
Charakteriſtiſch für die ganze Symphonie iſt, daß alle Themen aus
nahmslos ſteigend und aufwärtsdrängend ſind. Nur einige Abſchlüſſe
und Ubergänge haben Sturzcharakter. Aber alles ſteht wie unter
einem leichten Druck, iſt wie verſchleiert vor Scham. Nichts von der
ungebrochenen Freiheit Händels aber ſie ſteht uns näher.

Furtwängler dirigierte ganz muſikgeworden. Keine Gebärde iſt
tot, bloße Zweckbewegung, ſondern verleiblichtes muſikaliſches Ge
ſchehen. Brahms Geiſteshaltung wurde ganz gegenwärtig. Jch muß
immer an Böcklins Nereide denken, die eben aus dem eere auf
etaucht iſt und ſchen und ſchwermütig ſehnend und verloren über diePhimmernde Fläche ſchaut. Meeresweite, Pußtaferne.

Rudolf Denath.

Meiſtgeleſene Bücher.
Die ſtatiſtiſchen Angaben Ser großen Bibliotheken über die von

ihren Beſuchern am meiſten verlangten Bücher geben die lehrreichſten
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500 Metern abgeſtürzt. Da die Rettungsarbeiten in dieſer Tiefe ſich
ſchwierig geſtalten, vergingen bis zur Bergung der erſten Opfer einige
Skunden. Die meiſten Verunglückten ſind Saarländer. Es ſind Ge
rüchte im Umlauf, daß das Unglück nicht allein auf einen Seilbruch,
ſondern auf Fehler in der Konſtruktion der Förderanlage ſelbſt zurück
zuführen ſei. Die Direktion hat über die Gründe, die zu dem Unfall
geführt haben, noch keine Auskunft gegeben.

Paris, 27. März. (TU.) Zu dem Grubenunglück in Merlen
bach wird gemeldet, daß der Jörderkorb, in dem 80 Grubenarbeiter
Platz genommen hatten, zum erſten Male benutzt worden war. Nach
Ausſagen von Augenzeugen hatte ſich dieſer bereits auf 35 Meter der
Erdoberfläche genähert, als er plötzlich durch Zerreißen des Seiles,
wahrſcheinlich infolge zu ſtarker Uberlaſtung, in den Schacht abſtürzte,
der eine Tiefe von 320 Meter hat. Die anweſenden Bergarbeiter
nahmen ſofort die Rettungsarbeiten auf, die auch zur Stunde noch
rigen werden. Bis ggeen Abend gelang es, ungefähr 30 Arbeiter
zu bergen, die ſich alle ſchwere Brüche zugezogen hatten. Die Zahl
der Toten wird auf 50—60 geſchäßt. Die Opfer gehören verſchiedenen
Nationalitäten an. Es befinden ſich unter ihnen Einwohner. des
Saargebietes, Tſchechen und Polen.

Rußland und Angora.
Berlin 27. März. (TU.) Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet

aus Konſtantinopel: Ein ruſſiſcher Delegierter namens Kuroff hat
ſich über Konſtantinopel nach Angorg begeben um dort ruſſiſch
türkifche Wirtſchaftsverhandlungen anzubahnen.

Die Frage der Abrüſtungskonferenz
Waſhington, 27. März. (WTB.) Präſident Coolidge beriet

geſtern mit Senator Borah und dem Auswärtigen Ausſchuß des
Senates über die Möglichkeit einer Abrüſtungskonſerenz. Borah er
klärte, er bezweifle, daß die augenblickliche Lage in Europa ihrem Er
folg förderlich ſein werde.

Die Lage in Agypten.
Kairo, 26. März. (WTB.) Zaglul Paſcha erklärte in einer

Unterredung mit dem Berichterſtatter des Reuterſchen Büros, das
n Ziwar Paſcha habe alles getan, was geeignet ſei, ihm
eine Niederlage aufzudrängen, und trotz alledem habe er einen be
merkenswerten Triumph davongetragen. Die von der Regierung vor
enommene Auflöſung der Kammer ſei eine Verletzung der Ver
aſſung, denn das Parlament dürfe nicht zweimal hintereinander aus
demſelben Grunde aufgelöſt werden. Ex habe keinerlei Wünſche, heute
Premierminiſter zu werden, und werde niemals wieder die Regie
rung übernehmen, aber ex hätte als Führer der Mehrheit der Ab
geordneten in der neuen Kammer zu Rate gezogen werden müſſen.

Eckener in London.

London, 27. März. (WTB.) Der Führer des Luftſchiffes
„Z. R. III“, Dr. Eckener, hielt geſtern vor der Königlichen Luftſchiff
geſellſchaft einen Vortrag über den Flug des Luftſchiffes nach Amerika
und die Ausſichten eines transatlantiſchen Luftſchiffverkehrs, der mit
drei Luftſchiffen ausgeführt werden könne.

Wichkiges vom Tage.
Laut „V. Z.“ beabſichtigt der preußiſche Miniſterpräſident Marx,

nach Berlin zurückzukehren. Er dürfte vorausſichtlich bereits in der
heutigen Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes teilnehmen.

W
Der Gewerkvedein der chriſtlichen Bergarbeiter hielt eine Ver

ſammlung ab und nahm zu dem am 24. März gefälltett Schiebsſpruch

wird. Trotz der Lohnerhöhung ſtehen die Reallshne im Ruhrberghar
noch unter den Reallöhnen in den Hauptkonkurrenzländern, insbe
ſondere in England, Holland und Amerika. Trotz der unzureichenden
Erhöhung der Löhne durch den Schiedsſpruch war die Gewerkſchaft
der Anſicht, daß der Schiedsſpruch nicht abgelehnt werden könne.

r
S

Donnerstag wurde die Leiche Lord Curzons in der Familien
gruft zu Keddeſtone-Hall beigeſetzt. Man nennt Lord Birkenhead
als Nachfolger Curzons, da er als der fähigſte Vertreter der Regie
rung im Oberhauſe gilt. Jedoch würde ſeine Ernennung bei den
Konſervativen auf Widerſtand ſtoßen, weil Lord Birkenhead mit Lloyd
George eng befreundet iſt. Man erwartet jedoch eine Wendung in
dieſer Frage, da Baldwin zu dieſer Frage noch nicht Stellung ge
nommen hat.

Die „Deutſche a ne meldet aus Konſtantinopel
Nach einer amtlichen Meldung haben die Aufſtändiſchen einen erfolg-
reichen Vorſtoß gegen die Regierungstruppen unternommen und ſie
e See abgedrängt. Der Ort Sadik wurde von den Aufſtändi

en beſetzt.

Aus Belgrad wird gemeldet Die Anklage der Oberſtaatsanwalt-
ſchaft in Agram gegen Stefan Raditſch lautet auf Verbrechen des
Hochverrats, der Majeſtätsbeleidigung, der Aufreizung zum Aufſtand,
der geheimen Beziehungen zur Moskauer Internationale, der Ver
bindung mit Politikern uſw. Die Oberſtaatsanwaltſchaft
hat die Anklageſchrift der Regierung vorgelegt.

Aufſchlüſſe über die in der Geſellſchaft e Strömungen und
Bedürfniſſe. Je verſchiedenartiger die eſerſchaft einer Biblivthek iſt
Tr und das hängt wieder von ihren Bücherbeſtänden ab deſto deut
licher wird ſich aus der Bevorzugunc einzelner Wiſſensgebiete zeigen,
was im gegebenen Augenblicke die Geiſter am lebhafteſten beſchäftigt.
Die Deutſche Bücherei in Leipzig ſammelt gemäß ihrer Satzungen alles
was im deutſchen Sprachgebiet an Büchern und Zeitſchriften erſcheint,
ſie umfaßt alſo eine ganze Anzahl von Fachbibliotheken und dement
n ſetzt ſich auch ihre Leſerſchaft aus den Vertretern verſchie
enſter Berüfe und Geſellſchaftsklaſſen zuſammen. Daher ſind ihre

Statiſtiken auch beſonders aufſchlußreich. Was zeigen ſie uns nun
Vor allem eines: daß wir noch immer in einer politiſch ſehr bewegten
So leben. An der Spitze der Satiſtik marſchiert die Staats- und

özialwiſſenſchaft mit 2480 beſtellten Büchern im Jahre 1923 und 2208
im Jahre 1924. Die kleinere Zahl im zweiten Jahre bedeutet dabei
keine Verminderung der Nachfrage, ſondern erklärt ſich aus der Tat
ſache, daß die Bibliothek im Jahre 1924 unter dem Druck der Jnflation
fünf Monate lang geſchloſſen bleiben mußte. Es kommen ſomit für
das Jahr 1924 rund 300 ſtaats- und ſozialwiſſenſchaftliche Bücher aufden Monat für das Jahr 1928 dagegen nur 200! An zweier Stelle
ſteht die Medizin mit 2164 bezw. 1293 Büchern. Zieht man in Be
tracht, daß die Zahl der Arzte und Apotheker noch nicht 3 Prozent aller
Beſucher der Deutſchen Bücherei ausmacht, ſo muß man auch
wenn man unter den Studenten, die in der Bibliothek arbeiten, einen
an hohen Prozentſatz von Medizinern annimmt auf den Ge

anken kommen daß ein großer Teil der Leſer ſich durch den Beſuch
der Deutſchen Bücherei den Beſuch beim Arzt erſparen will, ſelbſt auf
die Gefahr hin, „an einem Druckfehler zu ſterben.“ An dritter Stelle
kommen Handel und Induſtrie mit 2018 bezw. 1107 Büchern, es folgt
Geſchichte mit 1965 bezw. 1076 Büchern. Mit Ziffern über 100 ſind im
Jahre 19283 noch vertreten: Rechtswiſſenſchaft, Naturwiſſenſchaften,

hiloſophie. Pädagogik (1861 Bücher, von 6968 Benutzern waren 574
hrer), neuere Sprachen, Kunſt, Kulturgeſchichte Geographie, Land

wirtſchaft. Am wenigſten verlangt wurde Kriegswiſſenſchaft 483
Bücher im Jahre 1928 und 97 im Jahre 1924. Auch für klaſſiſche
Philologie iſt das Jntereſſe gering: 144 bezw. 55 Bücher! Jntereſſant
iſt, daß die Zahl der verlangten Jugendſchriften nicht ſo gering iſt
1928 betrug ſie 374. Da nur Erwachſene Zutritt zu den Leſeſälen
haben und der größte Teil der Jugendſchriſten zur „Unerhaltungs
literatur“ gehört, die nur zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ausgeltehen
wird, müſſen dieſe Bücher ausſchließlich von Erziehern und Lehrern
verlangt worden ſein ſoweit es ſich um Bilderbücher handelt, wohl
auch pon Künſtlern und Kunſtſchriftſtellern. So fügen ſich die änſchei
mend „trockenen“ Ziffern zu einem ungemein bunten Bild zuſammen
einer Welt im Kleinen, in der unſere große Welt ſich deutlich mit all
ihren weſentlichen Zügen ſpiegelt.

S

Stellung in der die Erhöhung der Löhne als unzureichend betrachtet

S
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Die Heilighaltung der Karwoche.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſi“ ſchreibt:
Jm Anſchluß an die Polizeiverordnung vom 15. Mai 1928 über

die äußere Heilighaltung der Sonn Und Feiertage beſtimmt der Ber
liner Polizeipräſident mit Zuſtimmung des Miniſters des Jnnern für
die Aufführungen in Theatern, Zirkuſſen/ Varietees, Kabaretts, Kon
zerten und ſonſtigen Vergnügungslokalen in der bevorſtehenden Kar
woche folgendes

Donnerstag den 9. April, und Sonnabend den
11. April dieſes Jahres, ſollen im allgemeinen nur ernſte Dar
bietun gen ſtattfinden.

2. Am Karfreijtag ſind die genannten Unternehmungen grund-
ſätzlich geſchloſſen zu halten. Ausnahmen ſind nur zuläſſig:

a) in Theatern, wenn es ſich um Stücke religiöſen Jnhalts handelt
B. Paſſionsſpiele, Myſterienſpiele, auch das Bühnenweihfeſtſpiel

erdenen von Richard Wagner), andersartige Theaterſtücke ſind
verboten;
in Theatern und Konzertſälen, in denen regelmäßig nur Dar
hietutigen von höherem Kunſtwert ſtattfinden, wenn es ſich um rein
geiſtliche Muſik handelt;
in Lichtſpieltheatern, wenn Bilder religiöſen oder legendären Jn
halts vorgeführt werden.
Jn Lokalen mit Schankbetrieben, gleichgültig, ob es ſich um Cafés,

Konzert oder ähnliche Lokale handelt, ſind muſikaliſche Darbietungen
jeder Art, alſo auch ernſte Muſik grundſätzlich verboten.

Am Karfreitag ſind außer in den öffentlichen auch in allen pri
vaten Theatern, Konzert und Wie öffentlichen Vergnügungs-
lokalen veranſtaltete Luſtbarkeiten mit Ein ſchluß der Geſangs und
deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen, theatraliſchen Vor
ſtellungen und Muſikaufführungen verboten, ferner öffentliche Rennen,

Boxkämpfe und ähnliche Veranſtaltungen, ſofern ſie gewerblchen Cha
rakter tragen.

Die Beſtimmung findet ſinngemäße Anwendung auf alle preußi
ſchen Städte

Berichtigung der Liſte der Konfirmanden des Doms.
8. Hermann Wedding (nicht: Gaſtmann): 9. Siegfried Kaſſel (nicht:
Haſſel); 10. Torſten Hünke (nicht: Jünke) von Podewils; 31. Hein
Suske (nich: Juske); 37. Helmut Goihl (nicht: Goiht); Eliſabet
(nicht: Elſe) Wuttke; 34. Werner Hoffman (nicht: Hofmann).

Geſchäftliches. Wie aus dem Anzeigenteil der heutigen Nr.
unſerer Zeitung hervorgeht, eröffnet morgen der ſchon ſeit einigen
Jahren am hieſigen Orke tätige Dekorateur Guſtav Haring in
den früheren Räumen des Bankgeſchäftes Schultze, Markt 5, ein
Laden geſchäft mit dem Verkauf nur ſelbſtgefertigter Dekorations-
und Polſterarbeiten.

Das Wahlbüro des Magiſtrats iſt am Wahlſonntag von
8 Uhr vormittags bis in die Nacht auf Fernſprechnummer 883 zu

erreichen.

Rentenzahlung in der e n Vom 1. April
1925 ab zahlt das Poſtamt für Jnvaliden, Kranken-, Alters und
WitwenRenten je 2. für Waiſen-Renten je C mehr wie bisher.
Sofern die Aprilquittungen ſchon auf den bisherigen Monatsbetrag
ausgeſtellt worden ſind, erfolgt die Anderung auf den richtigen Betra
beim Poſtamt. Die Empfänger müſſen in dieſem Falle den Vermerk,
„Anderung anerkannt“ und ihren Namen darunter, auf der Quittung
niederſchreiben.

Ausflugszüge im Sommer. Jn einer Konferenz bei der
Reichsbahndirektion in Halle wurde am Donnerstag über die Führung
der Sonntags-Ausflugszüge im Sommer beraten. Den Forderungen
der Merſeburger Ausflügler, die durch den Verkehrsverein
und den Pfälzerwald verein vertreten wurde, ſoll dadurch ent
ſprochen werden, daß die beſchleunigten Sonntagszüge auf den
Strecken Halle Halberſtadt und Halle Nordhauſen ſo geführt wer
den, daß morgens wie abends guter Anſchluß an fahrplanmäßige

Züse von bezw. nach Merſeburg. vorhanden iſt. Die Sonderzüge
von Halle nach dem Thüringer Wald werden wiederum in
Mekſeb ler und Leung Fahrgäſte aufnehmen. Es wird in jedem
Monat ein Sonderzug verkehren. Das genaue Programm wird erſt
in Verhandlungn zwiſchen den Reichsbahndirektionen Halle und
Erfurt feſtgelegt werden.

Hffentliche Lokale im Fernſprechbuch. Gaſthöfe ſollen nach den
Beſtimmungen der Poſt im amtlichen Fernſprechbuch nicht unter dem
Namen des Jnhabers, ſondern unter der Bezeichnung des Gaſthofs
aufgeführt werden. Dabei wird empfohlen, die Gaſthöfe unter ihrer
ewerblichen Bezeichnung zuſammenzufaſſen. Das gleiche gilt fürKaffechänſer, Konditoreien, Wirtſchaften, Weinſtuben, auch für

Apotheken, Drogerien u. a. Die beteiligten Stellen ſind jetzt ange
wieſen worden, die Teilnehmer bei der Feſtſetzung in dieſem Sinne zu
beraten. Den Jnhabern iſt aber eine Eintragung unter der gewerb
lichen Bezeichnung manchmal nicht angenehm, weil ſie die Firmen

bezeichnung erhalten wiſſen wollen, wie ſie ihren Kunden bekannt iſt.
Dann kann die gewerbliche Bezeichnung vor die volle Firmenangabe
geſetzt werden, z. B. Hotel „Müllers Hotel“ Ein Zwang ſoll nicht
ausgeübt werden. Auch für den Fernſprechbetrieb iſt es am beſten,
wenn die Teilnehmer dort eingetragen ſind, wo man ſie zuerſt zu
ſuchen pflegt. Haben die Betriebe einen allgemein bekannten Namen,
ſo ſollen ſie unter dieſem aufgeführt werden: u. U. wird eine Ein
tragung an anderer Stelle empfohlen.

Strengere Beaufſichtigung der Lotterien. Die Geld oder
Wertlotterien nehmen neuerdings ſo überhand, daß die Genehmigungs-
behörden jetzt angewieſen werden, ſie nur noch inſoweit zuzulaſſen, als
eine ordnungsmäßige Durchführung nach der Lage des Lotteriemarktes
vollauf gewährleiſtet erſcheint. Sie dürfen nur Organiſationen erteilt
werden, die durch ihre Zuſammenſetzung, ihre Leiter und Leiſtungen
Bürgſchaften für eine geordnete gemeinnützige Arbeit bieten. Jns
beſondere ſollen erprobtke Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege
und notleidende kulturelle Zwecke gefördert werden, insbeſondere auch
die Erhaltung wertvoller Kunſt und Naturdenkmäler. Losbrief
lotterien bei denen nach dem im Umſchlag verkauften Los der Gewinn
alsbald feſtgeſtellt werden kann, dürfen nicht genehmigt werden, da ſie
keine genügende Sicherheit gegen unlautere Machenſchaften bieten.

Einen Krämpfeanfall erlitt Donnerstag abend gegen 287 Uhr
am Entenplan ein etwa 20 Jahre alter Arbeiter. Hilfsbereite nahmen
ſich ſofort des Bewußtloſen an, der nach einiger Zeit ſeiner Wohnung
zugeführt werden konnte. Der Vorfall hatte eine ganze Anzahl Neu
gieriger herangelockt.

Der Schweinedieb vder Kaſper als Poliziſt, ein Kaſperſpiel in
3. Aufzügen, gelangt am e e im Herzog Chriſtian noch einmal zur
Aufführung. Es wird noch allen denen in Erinnerung ſein, die es
ſchon geſehen haben. Da es mit das beſte Kaſperſpiel iſt und wieder
als richtiges Theater geſpielt wird, ſoll allen den Kindern, die es noch
nicht geſehen haben, die Gelegenheit gegeben werden, es nachzuholen.
(S. Anzeige.

Bilder vom Tage. Neue Bilder im Fenſter unſeres Ge
chäftshauſes: Die Sieger im 14. Berliner Sechskagerennen. Vom

Fußballſpiel 99 gegen Eintracht Braunſchweig. Geh. Med.-Rat
rof. Dr. i von Waſſermann. Der bekannte Weltrekord

ufer Paavo Nurmi. Rieſige Hlexploſion bei Philadelphia.
Aus Paleſtina. Neue Ausgrabungen bei den Pyramiden von
Gizeh. Von der Volkskraftausſtellung in Berlin.

Sport vom Tage. Neue Bilder im Fenſter unſeres Ge
ſchäftshauſes: Um die dere des F. V. Weſtdeutſchland
jegen Berlin. e t Kunſtturnen. Der Läufer.Präſident und Meiſterläufer. Ein Meiſterſprung im Schwarzwald.

Schulausſtellung des Lyzeums.
Das Lyzeum hatte in den Nachmittagsſtunden des Mittwoch

eine Ausſtellung veränſtaltet von Gegenſtänden des Zeichen und
Nadelarbeitunterrichts. Zunächſt fielen die zahlreichen ausgeſtellten
Zeichnungen auf. Welch großer Wandel in der Auffaſſung des Schulzeichnens gegen früher!! Während es in dem alten Schubetricbe

vielfach nur um ein Nachzeichnen und Nachmalen von Medellen und
Vorlagen handelte und man An beſtrebt war, die Schüler und
Schülerinnen der Klaſſe möglichſt gleichmäßige, ſaubere und glatte

eichnungen herſtellen zu laſſen, ſo hat ſich in den lehten t e und
Jahrzehnten hierin ein auffallender Wandel vollzogen. Darſtellung
deſſen, was die Schülerinnen nach ihrer Eigenart aufgefaßt haben,
Bildung des Auges und des Gedächtniſſes für Formen und Farben

und damit Bildung des Schönheitsſinnes wird erſtrebt. Die Farbe
herrſcht vor. Wie die Farbenphantaſie zu ihrem Rechte gekommen
war, zeigte e i ln die Darſtellung von Mörikes Gedicht:
dein l ein blaues Band wieder flattern durch die Lüfſte.“

ndere, Blätter brachten „harmoniſche Farben“ und „Farbenauf
teilung“. Das innere Erlebnis in Farbe und Form darzuſtellen,
war der Zweck mancher Zeichnungen. Aber auch die praktiſche Seite
kam in dem Projektionszeichnen zur Geltung. Viel Beachtung fanden
die von jüngeren Schülerinnen hergeſtellten Schattenriſſe und aufge
klebten Farben. Auch das Zeichnen nach der Natur nach Motiven,
die die Altſtadt bietet, fehlte nicht. Bleiſtifte und Federzeichnungen
lagen hier vor. Der alte Brunnen am inneren Schloßhof ſei »beſon
ders erwähnt. Einen gut ausgebildeten Geſchmack verrieten die
Lampenſchirme, die ebenfalls von Schülerinnen ſelbſt n eſtellt waren.

Ebenſo wie das Zeichnen hat auch der Nadelarbeitsunterricht
gegen früher eine Wandlung durchgemacht. Nicht mehr die Erlernung
er verſchiedenen Techniken iſt jetzt noch die Hauptſache, ſondern

Selbſttätigkeit im Entwerfen der Muſter und Selbſtändigkeit in der
Formgewinnung. Jn der Betätigung des eigenen Geſchmacks wird
den Schülerinnen freie Hand gelaſſen. Wie nach dieſen Grundſätzen
gearbeitet worden iſt, zeigten die ausgelegten Wäſcheſtücke, Schürzen,
Nadelkiſſen und gehäkelten Beutel.

Jedenfalls konnten die zahlreichen Beſucher der Ausſtellung den
Eindruck gewinnen, daß im Lyzeum unter ſachkundiger Führung und
Anleitung der Lehrkräfte der Unterricht beſtrebt iſt, den Forderungen
der Zeit voll und ganz gerecht zu werden.

Eine Reiſe von Deutſchland nach
Szetſchuan.

Lichtbildervortrag des Deutſchen Seevereins.
Nachdem erſt vor kurzer Zeit der Deutſche Seeverein einen Licht

bildervortrag über unſere ehemaligen Kolonien veranſtaltet hatte, trat
er geſtern mit einem neuen, über eine Reiſe nach China, an die
Offentlichkeit. Wieder hatte Herr Krug, Oberbeung, der aus ſeiner
vergangenen „Seemannszeit“ ſchon viel Jntereſſantes erzählt hat, den
Vortrag übernommen. Nach kürzer Begrüßung durch Herrn Leberl,
der aufforderte, durch Beitritt zum Verein die gute Sache zu unter
ſtützen, ergriff der Vortragende das Wort.

Nach China führen uns zwei Wege, ein See und ein Landweg.
Der letztere der nur 14 Tage dauert, iſt weniger intereſſant. Man
zieht deshalb dieſem die etwa ſechswöchige Seefahrt vor. Führt ſie
uns doch bis in die tropiſche Zone.

Nachdem wir uns in Bremen die Hafenanlagen und den gewal
tigen Verkehr angeſehen haben, beſteigen wir einen der großen Uber-
in er. Man glaubt in einem Hotel irgendeiner Weltſtadt zu
ein. Alles iſt vornehm und bequem eingerichtet. Nachdem wir uns

in der Kabine alles wohnlich zubereitet haben, machen wir auf und
unter Deck „Streifzüge“. Da fehlt es weder am ſtilvollen“ Rauch-
ſalon, noch am Bibliothekszimmer vder ſonſtigen Vergnügungsſtätten

ſelbſt der „Wintergarten“ iſt da.
Unterdes hat der Dampfer den Hafen unter lautem Sirenen

geheul verlaſſen. Hinaus gehts, in die offene See. Bald ſind die
letzten Kennzeichen des Feſtlandes, das Feuerſchiff und der Leucht-
turm, überholt. Nur von weitem noch grüßt das 63 Meter hohe Bis
marckdenkmal von Hamburg zu uns herüber. Vor uns taucht Helgo
land ſteil aus dem Meere auf. Nachdem wir noch einige Torpedo
boote paſſiert haben, ſehen wir jetzt nur noch ringsum das weite
Meer. Mit Volldampf voraus! So gehts an der franzöſiſchen und
portugieſiſchen Küſte ſüdwärts, um Gibraltar herum in das Mittel
meer. Jn Genug, wo wir an Land gehen, haben wir Gelegenheit,
einen längeren Ausflug zu unternehmen. Auch Neapel ſtatten wir
einen Beſuch ab. Doch nur zu bald müſſen wir uns von dieſem
Paradies trennen. Wir begeben uns wieder an Bord, um nun von
Europa Abſchied zu nehmen Sizilien liegt ſchon hinter uns. Wir
ſind inmitten des Mittelmeeres. Das Meerwaſſer nimmt eine
wunderbar grüne Färbung an. Nun beginnen wir auch die erſten

mee

ſpielt am kommenden Sonntag nachmittag 4 Ahr
auf dem J ab in ber Krautſtraße gegen

„Erſchütterungen“ des Schiffes zu ſpüren. Mancher wird ſchon recht
Doch das iſt ja nur erſt der Anfang „eine Mütze voll

Trotzdem krampfen ſich die noch Unerfahrenen am feſtge
ſchraubten Stuhl oder am Bett feſt. Draußen auf Deck ſpielt wie
zur Beruhigung die Muſikkäpelle alte Heimatlieder. Jn Port Said
gehen wir wieder an Land, um Kohlen aufzunehmen. Nun gehts
urch den Suezkanal und dann durch das Rote Meer, den unange

nehmſten Teil unſerer Reiſe. Große Hitze, einförmige, unintereſſante
Landſchaften, die an uns vorüberziehen, zwingen uns, das Deck zu
verlaſſen und in den Vergnügungsſälen des Dampfers Unterhaltung
zu ſuchen. Unten aber, im Maſchinenraum, arbeiten die „Trimmer“
Jhr Beruf iſt ſo anſtrengend und gefährlich, beſonders hier, daß es
vft notwendig war, Einheimiſche. für dieſe Arbeiten an Bord zu
nehmen, um die Reiſe fortſetzen zu können. Doch auch dieſe Gefahren
werden überſtanden. Wir laufen in das Südchineſiſche Meer ein.
Zum erſten Male gehen wir wieder in Singapore an Land.

Reicher Beifall bewies, mit welchem Intereſſe die Zuhörer den
Ausführungen gefolgt waren. Die Fortſetzung der Reiſe ſoll an einem

der nächſten Vortragsabende erfolgen. Weh.

Hat die Kälte unſeren Obſtbäumen
geſchadet?

Das wahre Frühlingswetter zu Anfang des Monats hatte bereits
das Wachstum der Pflanzen mächtig gefördert. Es liegt des
halb die Befürchtung nahe, daß der plötzliche Kälterückfall großen
Schaden angerichtet habe. Aus der Bergſtraße und anderen Orlen
kommt denn auch die Nachricht, daß die dort bereits blühenden
Mandeln und Aprikoſen ſtark unter der Kälte gelitten haben. Auch
bei uns ſind die Blüten der Aprikoſen, die an geſchützten Orten
güch ſchon am Aufbrechen waren, vollſtändig erfroren. Dagegen ſind
die frühen Birnen, die ſich ebenfalls anſchickten, ihre Blüten-
knoſpen zu entfalten, mit dem Schrecken davongekommen. Nur die
äußeren Spitzen ihrer Blättchen haben etwas gelitten, während die
noch gut geſchützte Blütenanlage ſelbſt verſchont geblieben iſt.

rſchen, Steinobſt und Apfel haben noch durchweg ge
ſchloſſene Knoſpen. Jhre Blüten waren durch dieſe Umhüllung gegen
die Kälte gut geſchüßt. Einen etwaigen Froſtſchaden hat der Schnee
fall nach der kälteſten Nacht inſofern abgewandt, als eine unmittel
bare Erwärmung der Zweige durch die Sonne verhindert wurde. Die
Kälte wäre ſonſt verhängnisvoll geworden. Bei den bereits ſtark ge
triebenen Zierſträuchern, wie Syringen, Holunder, Kirſchlorbeer,
Akuba Evonymus u. a., ſind die jungen, zarten Blättchen erfroren und
o bereits deutlich die Froſtwirkung. Auch das junge Laub der

doſen iſt vielfach durch den Froſt zerſtört, aber hier treiben nunmehr
die unteren Knoſpen ſtark aus und bringen auch die erſten Blüten.
Sie werden deshalb bis auf dieſe zurückgeſchnitten. Merkwürdiger
weiſe haben die Schneeglöckchen, die kleine, blaublühene Schlla, die
Gänſeblümchen u. al in unſeren Anlagen und Gärten nicht gelitten,
während die zärteren Aurikel vom Froſt gedrückt wurden.

Tageskalender.
Freitag, 27. März.

ren Kundgebung zur Reichspräſidentenwahl der Deutſchen demo

kratiſche Partei: Offentliche Verſammlung zur Wahl im Tivoli.
Offentliche Wahlverſammlung des Wahlverbandes Jarres in Ober
beung, Groß -Gräfendorf und Bergſchenke. Verein ehem. Dom
Mereſ. Verſammlung in Müllers Hotel Badelts Reſtaurant:

nterhaltungsmuſik. Lichtſpielpalaſt Sonne“: Aſchermittwoch;
Jmmer der Letzte. Union-Theater: Ein Rendezvous mit dem
Tode; Die Tochter des Marquis von Eheſter. Ball: Funkenburg;
Neues Schützenhaus.

Sonnabend 28. März.
Offentliche Wahlverſammlung des Wahlverbandes Jarres im

„Caſino“. Kaninchenzüchterverein Merſeburg: Stiftungsfeſt in
der „Guten Quelle“. Landwehrberein Beunga-Reipiſch: Wieder
e des Theaterabends in Gaſthof Wünſche. Gaſthaus

indner Kötzſchen: Gr. Preisſkaten. Unterhaltkungsmuſik Badelts
Reſtaurant; Exerzierplaß. B. V. Germania: Verſammlung
Allgemeiner Turnverein: Generalverſammlung in der Alten Poſt.

C

ne Partei in Spergau, Gaſthaus Winkler. Sozialdemo

Wetterwarte.
V. W. am 28. 3. (Sonnabend): Meiſt trübe, etwas wärmer,

Regenfälle, die beſonders ſtark im SO und O. Deutſchlands auf
treten. Am 29. 3. (Sonntag) Jm SO. und O Regen, krübe,
Temperatur wild, im übrigen Gebiet abnehmende Bewölkung und
aufhörende Regenfälle, tagsüber mild. 9

11 Schillſchen Offiziere“ durch Kameraden des Krieger- Vereins Beung

Erfolg. Kamerad Leutnant a. D. Krug eröffnete die Veranſtaltung
mit einer kurzen, inhaltlich aber reichen Anſprache. Geſpielt wurde gut,
teilweiſe ſehr gut. Alle Handlungen, die Mahnungen und Ahnungen
Schills und die ſeiner Zeitgenoſſen hinterließen nachhaltigen Eindeück.
Lebende Bilder und das Deutſchlandlied beſchloſſen den Abend. Dem
Wunſche der erſchienenen Gäſte (es waren etwa 500 Perſonen anweſend
nachgebend, wird die Aufführung am Sonnabend den 28. März
wiederholt

8 Tragarth, 27. März. Ein Un fall der leicht ſchlimme Folgen
haben konnte, ereignete ſich geſtern guf der Chauſſee zwiſchen dem
Exreypauer Weg und Tragarth. Ein Radfahrer, von Merſeburg kom
mend, fuhr mit voller Wucht gegen einen Chauſſeeſtein und flog kopf-
über in den danebenliegenden Waſſergraben. Er konnte jedoch ſchnell
wieder dem naſſen Elemente entſteigen und ſein Rad, welches e en
ein naſſes Bad genommen hatte, wieder fahrbereit machen. Mit naſſen
Kleidern ſetzte er dann ſeinen Weg fort.

arbeiten wurden in ganz geringer Tiefe zwei menſchliche Skelette
aufgefunden. Die Lage derſelben und ihr ſonſtiger Befund laſſen auf
ein ſehr erhebliches Alter ſchließen Dennvch ſind ſie ſehr gut erhalten
und ſollen, dem Vernehmen nach, dem Heimatmuſeunm zugeführt werden.

S Döllnitz, 27. März. (Noch gut abgelaufen.) Ein hieſiger Ein
wohner kam Mittwoch mit ſeinem ſchweren Motorrade von einer Ge
ſchäſtsfahrt zurück. Kurz vor dem Dorfe trat durch Löſen einer Ver
ſchraubung ein Defekt an der Maſchine ein, ſo daß der Fahrer die Ge
walt über dieſelbe verlor Ein gefährlicher Sturz war die Folge. Ob
wohl nun der Fahrer ganz erhebliche Hautabſchürfungen und ſtark
blutende Wunden davontrug, kam er doch ohne ernſtafte Verletzungen
davon. Auch die Maſchine iſt nur wenig beſchädigt

8 Wehlitz, 27. März. Seit dem 21. d. Mts. hat ſich die Ehefrau
Z. von hier von ihrer Familie enfernt, ohne bisher über ihren Aufent
halt etwas zu erfahren. Da die Frau leidend iſt, nimmt man an, daß
ſie planlos umherirrt oder ſich ein Leid angetan hat. Es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß ſie in den Fluten der Elſter den Tod geſucht und ge

Wehlitz ver an das nächſte Landjägeramt erbeten.
s Wehlitz, 27. März. In großer Sorge lebten ſeit Sonnabend die

Eheleute P. von hier, weil ſich ihr 18jähriger Sohn von Hauſe entfernt
hatte. Da dieſer nervenkrank und ſchon einige Tage abweſend war,
hatte man ſchon das ſchlimmſte befürchtet. Wie erfreut waren aber die
Eltern, als ſie jetzt die Nachricht erhielten, daß ihr Sohn bei Halle auf
gegriffen war und ihnen wieder zugeführt werden konnte.

8 Lauchſtädt, 26. März. Mittwoch abend hatte die Deutſche demo
kratiſche Partei eine Wählerver ſammlung im Gaſthof Zur
Stadt Leipzig einberufen, zu welcher der Landtagsabgeordnete
Meincke Merſeburg als Redner gewonnen war, der u. a. ausführte:
Es ſei die Frage zu beantworten: Was haben die deutſchen Wähler
zu tun, damit der alte Fehler nicht wieder vorkommt?“ Friedrich
Ebert habe die Anerkennung des ganzen deutſchen Volkes verdient,
denn ihm allein ſei der Erfolg zu danken, daß Deutſchland einig ge
blieben iſt. Das Einigungsmittel ſei die Weimarer Verfaſſung. Zu

präſentiert. Ludendorff komme nicht mehr in Frage. Jarres ſei zwar
ernſt zu nehmen, er ſtehe aber für die Demokratie ebenfalls außer
Frage, denn beide ſtänden nicht auf dem Boden der Weimarer Verfaſ
ſung. Jn Frage ſtänden aber für Republikaner erſtens Braun,
zweitens Marx und drittens Willy Hellpach. Letzterer ſei der geeignete
Mann auf den Präſidentenſtuhl des Deutſchen Reiches. Er hat die

den Kandidaten Willy Hellpach

ung der Handwerker und Gewerbetreibenden von Lauchſtädt und
Umgebung veranſtaltete unter großem Zuſpruch Obermeiſter Rühle-
mann. Der Zweck war ein Aufklärungsvortrag über zeitgemäße
Steuerfragen; Redner Amtsſekretär a. D. Emil Müller aus Halle
g. S. Dem durch ſtrengſte Sachlichkeit ausgezeichneten, ſehr anſchau
lichen Vortrag folgte eine rege Frageſtellung auf allen möglichen
Steuergebieten. Die Verſammlung zollte Herrn Rühlemann für die
Veranſtaltung lebhaften Dank mit dem Wunſche nach weiteren Vor
trägen durch den Redner zu gegebener Zeit.

Kreis Querfurt
Ertrunken.

Leimbach, 27. März. Beim Spielen fiel Dienstag nach
t an gegen 5 Uhr das dreijährige Söhnchen des Bergmanns K. Kan

ack an
eines Jungen hinzueilte, ſah ſie nur noch die Arme ihres Kindes aus
dem Waſſer heraustragen, dann war es verſchwunden. Alles Suchen
war vergebens. Polizeibeamte und FJeuerwehrleute ſuchten nach dem
Kinde, jedoch ohne Erfolg. Es iſt leider nicht mehr daran zu zweifeln,
daß das Kind den Tod gefunden hat.

Weiße Wand.
„Lichtſpielpalaſt Sonne. Man ſchreibt uns: Vom Frei-

tag bis Montag läuft in unſerem Theater der Großfilm „Aſcher
mittwoch“. Selbſt der Film von 1918 muß jetzt ſchon zu den hiſtoriſchen
Filmen gerechnet werden. Unſere ſchnellebige Zeit hat keine Atem-
pauſen: unaufhaltſam geht alles weiter, treibend und getrieben. Dieſe
Offisierstragödie iſt ſowohl in äußeren als auch in der Problematik
hiſtoriſch zu werten; denn die Ehrbegriffe von 1918 ſind heute von der
Entwicklung entwurzelt. Die ungeſchriebenen Ehrengeſetze des Offi
zierkorps von damals, überhaupt die ganze Romantik des Soldaten
tums iſt hiſtoriſch. Und da iſt der Film ein Verdienſt, denn wir
merken plötzlich, daß wir mit all e recht verkettet ſind daß uns
die Zeit doch noch nicht ſo verſchliffen hat, daß wir achtlos daran
vorbei gehen könnten. Es iſt eben unleugbar ein „Stück von uns“
und das Wort bleibt jenſeits aller Parteimeinungen in Geltung.
unten ſind das Paradies, aus dem wir nicht vertrieben werden
önnen.

Theater- Nachrichten.
Theaterverein Merſeburg.

Dr. Exich Fiſchers Muſikaliſche Komödien. Dir Herbert Neuſtadt.
Gaſtſpiel des Originalenſembles Berlin. 1. Aufführung. Montag,
den 30. März 1925, abends 8 Uhr im „Kaſins“: Die Wahrſagerin.
Ein Rumpelkammer- Erlebnis Muſik von W. Chr. b. Gluck. Der
Herr Doktor. Luſtſpiel. Muſik von Franz Schubert Das Engage-
ment. Ein Schwank. Muſik von J. F. v. Reichardt. 2. Auf
führung:. Dienstag, 31. März 1925, abends 8 Uhr im „Kaſino“-
Onkel Tobias. Die Bekehrung eines alten Weiberſfeindes. Muſik
von Joſeph Weigl. Prinzeßchen. Ein Frühlingsbild. Muſik von

J. F. v. Reichardt. Die Weinprobe. Groteske nach Wilhelm Buſch
Muſik von Heinrich Marſchner.

Stadttheater Halle.
Freitag, 72* Uhr. Rigoletto, Oper in drei Aufzügen von G. Verdi.
Sonnabend, 78 Uhr Und Pippa tanzt, Glashütten-Märchen in vier

Aufzügen von Gerhart Hauptmann
Sonntag, 8 Uhr: Am Teetiſch, Luſtſpiel in drei Aufzügen von Karl

Sloboda. 72 Uhr Rodelinde, Oper in drei Aufzügen von Georg
Friedrich Händel.

Montag, 7 Uhr. Schwanenweiß, Oper in drei Aufzügen von
Julius Weismann.

Leipziger Neues Theater.
Freitag, 7 Uhr: Fra Diavolo.
Sonnabend, 7 Uhr: Der Troubadour

Leipziger Altes Theater.
Freitag, 8 Uhr: Spiel des LebensSonnabend 724 Uhr: Die heilige Johanna
Sonntag, 722 Uhr: Die Folkungerſage.

S Oberbeunga, 27. März. Die Aufführung des Schauſpiels „Die

Reipiſch und des Sahlhelms Beung am letzten Sonntag war ein großer

8 Collenbey, 27. März. Bei hier ſtattfindenden Ausſchachtungs

funden hat. Jrgendwelche Wahrnehmungen ſind an die Ortsbehörde

der Reichspräſidentenwahl würden dem Volke verſchiedene Kandidaten

Eigenſchaſten, die wir von dem oberſten Beamten des Deutſchen Reiches
verlangen können und müſſen. Darum treten wir zur Wahlurne für

S Bad Lauchſtädt, 26. März. Eine öf fentliche Verſamme

er Hohenleite in die Wipper. Als die Mutter auf die Nachricht



f fuhr von Leder (um 84 Mill. R. M

dem Monatsdurchſchnitt von 1913 (116 Mill. R. M..

zwiſchen Deutſchland und Frankreich wieder in F

franzöſiſchen Vertragsvberhandlungen dahin verſtändigt, daß die in
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Der deutſche Außenhandel im Februar.

Paſſivität von 493 Millionen Mark.
Die Einfuhr iſt im Februar gegenüber dem Vormonat um

247 Millionen zurückgegangen gleichzeitig zeigt auch die Aus
fuhr eine Verminderung um 66 Millionen R. M. Die Paſſivität
der Handelsbilanz iſt auch im Februar, wenn auch gegenüber dem
Vormonat ein beträchtlicher Rückgang vorliegt, mit 193 Millionen
R. M. ſehr bedeutend. Die Einfuhrverminderung gegenüber dem Vor
monat entfällt hauptſächlich auf folgende Gruppen: Lebensmittel und
Getränke (Verminderung um 26 Millionen), Fertigwaren (Verminde
rung um 92 Millionen), Gold und Silber (Verminderung um 36 Mil
lionen). Der Ausfuhrrückgang betrifft hauptſächlich Rohſtoffe und
halbfertige Waren (um 30 Millionen) und Fertigwaren (um 35 Mill.).
Jm einzelnen iſt über die Veränderung folgendes zu berichten.

Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken iſt gegenüber dem
Vormongt um 268 Mill. R. M. zurückge r Daxan ſind haupt

lich beteiligt Kaffee e 11,4 Mill. R. M.), Mehl (um 9,2 Mill.
M.), Wein und Moſt (82 Mill. R. M. Gerſte, pflanzliche Ole und

Fette. Die rn an Reis und Malz zeigt eine beträchtliche Zu
nahme. Bei der Einfuhr an Rohſtoffen und halbfertigen n
egenüber dem Vormonat eine Verminderung um 92,1 Mill. R. M.el ren allein 72,8 R. M. auf die Textilrohſtoffe r

Baumwolle 35,7 und Wolle 29,1 Mill. R. M.) entfallen. rheblich
iſt ferner e die Einfuhr an Kalbfellen und Rindshäuten
e 7,7 Mill. R. M.) und Eiſenhalbzeug (um 5,5 Mill. R. M.. Die

ertigwareneinfuhr weiſt einen Rückgang um 92 Mill. R. M. auf,
was zum Teil auf den Fortfall der zollfreien Kontingentswareneinfuhr Wwereingelte Poſten ſtnd im Februar noch zur Verarbeitung ge
kommen) zurückzuführen iſt. Es iſt zurückgegangen die Einfuhr an
Textilfertigwaren um 61,9 Mill. R. M. (darunter Baumwollgewebe
um 385, I Mill. R. M.) und Walzwerkerzeugniſſen und Eiſenwaren
um 18 Mill. R. M. Ferner iſt ein erheblicher Rückgang bei der Ein

i und Kräaftfahrzeugen (um4,7 Mill. R. M.) feſtzuſtellen. Die Fertigwareneinfuhr liegt im Febr.
mit 106,2 Mill. R. M. auf Grund der Vorkriegswerte wieder unter

Die Einführan Gold ünd Silber iſt gegenüber dem Vormonat um 36,1. Mill.
R. M. zurückgegangen. Der Wert der Februgrausfuhr an Lebens
mitteln und Getränken iſt gegenüber dem Vormonat nahezu unber
ändert geblieben. Während die Ausfuhr an Zucker eine Verminde
rung um 7,6 Mill. R. M. aufweiſt, erzielte die Ausfuhr an Mehl
e 6,5) und Kartoffeln um 11) eine entſprechende Zunahme. Die

usfuhr an Rohſtoffen und halbfertigen Waren zeigte im Februar
gegenüber dem Vormonat eine Verminderung um 30,2 Mill. R.M.,
woran Steinkohlen, Koks und Preßkohlen mit 16,4 Mill. R. M. be
r Die Ferxrtigwarenausfuhr weiſt einen Rückgang um
35 Mill. R. M. auf. Davon entfallen 11 Millionen auf Textilfertig
waren, 92 Millionen auf Walzwerkserzeugniſſe und Eiſenwaren und
4,4 Millionen auf Maſchinen.

De Eiſenfrage bei den deutſchfranzöſiſchen
Händelsvertragsverhandlungen.
Von Reichsminiſter a. D. Dr.-Jng. Gothein.

Nach faſt völliger Stagnation ſind die e e erree
i uß gekommen, nach

em man ſich in zwölfter Stunde bekanntlich doch noch auf gemein
ſame Grundlinien geeinigt hat. Daß auch jetzt eine Verſtändigung
nicht leicht ſein und daß es noch eine geraume Zeit dauern wird, ehe
man zu einem Proviſorium oder zu einem Definitibum kommen wird,
darüber iſt man ſich in den Sachverſtändigenkreiſen klar. Die Ver
handlungen werden eben gufs äußerſte erſchwert dadurch, daß Frank
reich einen neuen Zolltarif plant, in dem die Sätze des jetzigen pro
hibitiven Maximaltarifs die des Minimaltarifs werden ſollen und
daß Deutſchland noch nicht einmal ſeine ſogenannte kleine Zolltarif
novelle aus dem Dünkel der Geheimberatungen herausgebracht Hat,
geſchweige an Fertigſtellung ſeines neuen Zolltarifs zu denken iſt.
Beiderſeits will man aber die Katze nicht im Sack kaufen. Muß

doch auch deutſcherſeits fragen: Was nützt uns in Frankreich
ie

Ausfuhr dorthin unmöglich machen
Aufs höchſte kompliziert werden die aber nochdadurch, daß Frankreich von Deutſchland eine Vorzugs

die Ausfuhr der Herkünfte Elſaß-Lothringens und
Saargebietes verlangt. Wir haben uns jetzt grundſätzlich zu
einem ſolchen bereit erklärt für den Fall, daß die anderen Staaten,
mit denen wir im Meiſtbegünſtigungsverhältnis ſtehen, nicht eine
gleiche Vorzugsbehandlung verlangen, d. h. wenn ſie in dieſer Hinſtcht
auf ihre Meiſtbegünſtigung verzichten. Es iſt freilich aber wenig
wahrſcheinlich, daß England, die Schweiz, die Tſchechoſlowakei uſw.
die in Eiſen wie in Textilien mit ElſaßLothringen auf dem deutſchenMarkt in lebhaftem Wettbewerb ſtehen, eine ſolche Erklärung abgeben.

Die Eiſen ſchaffende und die Eiſen verarbeitende Induſtrie
Deutſchlands hatten ſich nun durch ihre Delegationen für die deutſch

ehandlung für
de s

ihrer Roheiſen wie Stahlerzeugung ja nahezu reſtlos kartelkierte
deutſche Induſtrie ſich bereit erklären ſollte, der lothringiſchen und
Saarinduſtrie ein beſtimmtes übrigens recht
Roheiſen und e abzunehmen und es der deutſchen Eiſen ver
arbeitenden Induſtrie zum deutſchen Jnlandspreis zur Verfügung zu
ſtellen, ihr aber bei der Ausfuhr ihrer verfeinerten Fabrikate für das

roßes Quantum

eiſtbegünſtigung, wenn die Sätze ſeines Minimaltarifes uns die

duſtrie, bei den rigen en für eine Ermäßigung der franzöſiſchen
Zollſätze für die Fabrikate der Eiſen verarbeitenden Induſtrie einzu
treten. Damit ſollte eine Einheitsfront beider Jnduſtrien für die

klauſel war ein anderer Weg für eine Vorzugsbehandlung des loth
ringiſchen und Sagreiſens nicht wohl zu finden. Aber es war klar,
daß die deutſche Eiſen verarbeitende Jnduſtrie, insbeſondere die Süd
deutſchlands, die ſeit einem halben Jahrhundert und länger auf, dieVerarbeitung dieſes Eiſens eingeſtent iſt damit mit ihren Bezügen
in die Abhängigkeit des deutſchen Stahlbundes geraten würde. Nicht
minder klar iſt es, daß ein gemeinſames Syndikat mit der franzöſi

ſchen, der belgiſch-luxemburgiſchen und wenn möglich
erſtrebt werden muß, ähnlich wie es früher im internationalen
Schienenkartell, wie es heute noch im Kartell der Aluminiumherſteller,
in der Soda, in der Spiegelglasinduſtrie u. a. m. beſteht. Die oſt

err öſiſche und die luxemburgiſche Eiſeninduſtrie, die erſtere unterder Führung der de Wende rge, ſind dazu bereit, nicht aber die
r e franzöſiſche unter der Führung der Schneider-CreuzotGruppe,

ie eben auf den deutſchen Markt nicht ſo angewieſen iſt.
Die geſamte franzöſiſche Eiſeninduſtrie kann abex ſeit der

unnatürlichen Angliederung der gewaltigen e wieder SaarEiſenerzeugung die Ausfuhr gar nicht entbehren.
auf dem deutſchen Markt verliert, muß ſie evtl. ſelbſt mit Dum
pingexport auf andern Märkten e Wenn auch die frangolſſche Regierung neuerdings die i

tionsmarkt ebenſo wie die Frachten ein wenig heraufgeſetzt hat, ſo
kann die franzöſiſche Eiſeninduſtrie bei ihren günſtigen
bedingungen und geſtützt auf die durch rieſige Zölle hochgeſchraubten
Jnlandspreiſe doch ſolchen Schleuderexport ſehr wohl ausführen. Jhn
empfinden nicht nur Englands, ſondern auch Deutſchlands Eiſenprodu

zenten recht bitter. Dieſe nicht allein durch die franzöſiſche Unter
bietung auf Auslandsmärkten, ſondern auch inſofern, als trotz Auf
hörens der freien Einfuhr mit lothringiſchem und Saareiſen die

dortigen Hütten weiterhin den ſüddeutſchen Markt beliefern, zum Teil
gewiß, um die deutſche Eiſen ſchaffende Induſtrie mürbe zu machen.

Dieſe Gruppe wünſcht daher und nicht allein deshalb eine Er
h e der deutſchen Eiſenzölle um 50 Prozent. Dieſe
Stabeiſen, Träger und Formeiſen 25 für 1000 Kilo ramm. Jnn ihr und der Eiſen verarbeitenden Induſtrie yerein

harten Abkommen, deſſen „Protokoll“ bekanntlich der „Temps“ ver
öffentlicht hat n über die wir ſeinerzeit ebenfalls berichteten
d. Red), hat ſich die letzte aber keineswegs bereit gefunden, die Zoll

wünſche der erſten zu ünterſtützen. Über ſie wird erſt bei der Ver
abſchiedung der Zolltarifnovelle entſchieden werden. Zu einer Bin
dung der Eiſenzollſätze im Handelsvertragsproviſorium mit Frank
reich dürfte es nur dann kommen, wenn das Abkommen recht beträcht

liche Suzugeſtändgiffe für die Einfuhr deutſcher Waren machte
Daran iſt aber leider nicht zu denken deshalb kann Deutſchland die

zeitig aus der Hand legen. Die deutſche Eiſeninduſtrie würde gewiß
auch ohne dieſen Schutz durchaus beſtehen können. Aber wir können
angeſichts der allgemeinen handelspolitiſchen Lage auf einen Zolltarif
als Verhandlungsinſtrument nicht verzichten. Das zeigen alle zurzeit
ſchwebenden Vertragsverhandlungen. Das iſt auch der Standpunkt,
den nicht nur der Außenhandelsverband und Hanſabund, ſondern ſelbſt
der deutſche Freihandelsbund eingenommen e denen man doch
ſicher nicht ſchutzzöllneriſche Beſtrebungen nachſagen kann.

Daß wir unſerer Eiſen verarbeitenden Induſtrie das Material
nicht verteuern dürfen und daß der Weg, e den Eiſenzoll bei der
Ausfuhr ihrer Fabrikate zurückzuvergüten, ſehr erhebliche Bedenken
hat, indem Länder wie die Vereinigten Staaten von Amerika und die
engliſchen Dominions darin einen Dumpingexport erblicken, und die
deutſchen Waren mit Zollzuſchlägen belegen könnten, ein Syſtem, das
auch bei andern Staaten Schule macht, iſt klar. Man kann aber zu
den an den Pariſer Verhandlungen beteiligten deutſchen Delegierten
der Eiſen verarbeitenden Jnduſtrie das Zutrauen haben, daß ſie ſich
all deſſen durchaus bewußt ſind und deren Belange nicht an die her
ſchaffende Jnduſtrie verraten oder verſchachern werden. Deshalb ſoll
man ſich heute nicht übertriebene Sorgen machen und nicht zuviel auf
die Alarmnachrichten geben, mit denen die franzöſiſche Preſſe die Ein
heitsfront der deutſchen Delegation ſtets zu erſchüttern verſuchte und
weiter verſuchen wird.

Aufruf von Rentenbankſcheinen.
Die Verwaltung der Rentenbank. gibt im „Reichsanzeiger“

bekannt „Mit Genehmigung der Reichsregierung rufen wir hierdurch
gemäß 8. 21 der Durchführungsbeſtimmungen vom 31. Januar [925
Zum Geſetz über die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbankſcheinen
die Renkenbankſcheine zu 50 Rentenmark mit dem Aus
fertigüngsdatum 1. November 1928 zur Einziehung auf. Die auf
gerufenen Scheine können bei den öffentlichen Kaſſen noch bis
31. Mai 1925 in Zahlung gegeben, bei den Kaſſen der Reichsbank aber
bis 30. September 1925 gegen andere Rentenbankſcheine oder gegen
geſetzliche Zahlungsmittel umgetauſcht werden. Mit Ablauf des
30. September 1925 werden die aufgerufenen Rentenbankſcheine kraft
(los, und es erliſcht damit auch die Umtauſch- und Einlöſungspflicht
der Deutſchen Rentenbank.“

e

Vom Deviſenmarkt.
Anm Debviſenmarkt ſind nennenswerte Anderungen geſtern nicht ein

getreten. Das Geſchäft am Berliner Platze blieb klein. Jm inter

Jm übrigen n ſich die Vertreter der Eiſen aenrg n

d e r werden. Angeſichts der Aſſhennſtgunge
n

der engliſchen

Was ſie

reiſe für den deutſchen Repara-

roduktions

etragen zurzeit für Roheiſen 10 für Halbzeug 15 und für

Waffe, die es mit den Eiſenzöllen Frankreich gegenüber hat, nicht vor-

Von den heutigen Vörſen.
Deviſen kurſe vom 27. März.
London 1 Pfd. 20,077 Geld; New York 1 Dollar 4195 Geld;Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 167,49 Geld; Hrüſſel Antwerpen

100 Franken. 21,58 Geld; Oslo 100 Kronen 66,19 Geld Jtalien 100
Lire 17,20 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar 6,65 Geld; Kopenhagen 100Kronen 76,70 Geld Woris 100 Franken 22.26 Geld; Prag 100 Kronen

12,48 Geld; Schweiz 100 Franken 80,94 Geld; StockholmGothenburg
100. Kronen 118,04 Geld; Wien 100 Schilling 59,10 Geld.

Berliner Börſe vom 27. März.
Naturgemäß herrſchte bei Beginn des Effektenmarktes allgemein

die höchſte Spannung, wie ſich die Aufwertungsvorlagen in der Kurs
geſtaltung auswirken werde. Die ſtarke Entwertung der Kurs-Schatz

anweiſungen von 1928 und der Zwangsanleihen verſtimmte empfin
lich. da die 23. Kursſchätze bis auf 0/40 ſtürzten gegen den geſtrigen
amtlichen Kurs von 1,683. Kriegsanleihe wurde auf wenig veränder
tem Niveau gehandelt und die deutſchen und preußiſchen Vorkriegs
anleihen näherten ſich dieſem Stande an. Hypothekenpfandbriefe

waren im freien Verkehr anfänglich viel begehrt, ſpäter aber zeigte
i überwiegend Angebot. Dividendenwerte bröckelten bei kleinen

mſätzen meiſt ab. Montanwerte ſtellten ſich zum Teil um I-2 Pro
ent niedriger, ſo insbeſondere Harpener und Hoeſch. Von chemiſchen

erten büßten Anglo-Continental-Guano 334 Prozent ein den
enttäuſchenden Dividendenvorſchlag von 7 Prozent. Stärker gedrückt
waren ferner Berlin Karlsruher Jnduſtrie, National Automohil und
HirſchKupfer. Bankaktien blieben nicht durchweg behguptet. Ebenſo
ſtellten ſich Schiffahrtsaktien meiſt etwas niedriger. Hanſa verloren
2 Prozent gegen den Anfangskurs. Die Börſe erwies ſich ſchließlich
als widerſtandsfähig. Geld blieb angeboten.

Berliner Produktenbörſe vom 27. März.
Die Abflauung der amerikaniſchen Märkte beeinflußte die Preis

geſtaltung am hieſigen Getreidemarkte verhältnismäßig wenig.
Deckungsbegehr ſtützte die Mainotierungen für Weizen, Juni aller
dings wär wenig feſt. Namentlich aber verhinderte die Knappheit des
Jnlandsangebotes einen ſchärferen Preisrückgang. Dies gilt Akten
das Roggengeſchäft. Man ſpricht davon, daß Rußland ruſſiſchenRoggen n anbietet. Mehl wurde wenig umgeſetzt. Hafer be
hauptete ſich bei geringem Jnlandsangebot. Gerſte war andauernd
ſtill. Für Futterartikel zeigte ſich wenig Jntereſſe.

Berliner Produktenmarkt vom 27. März.
Weizen, märkiſcher 248--251; Roggen, märkiſcher 234—238; Gerſte

225--246; Winter- und Futtergerſte 205--224; Hafer, märkiſcher 185
bis 193; Weizenmehl 33,25——36; Roggenmehl 81975-34,25; Weizenkleie
14,1-142; Roggenkleie 14,5; Raps 395-400; Leinſaat 390—400; Vik-
torigerbſen 22——29; kleine Speiſeerbſen 18-—-20; Futtererbſen 18—-19;
Peluſchken 18--19; Ackerbohnen 19—20; Wicken 18,5—20; blaue Lu-
pinen 10,5-12; gelbe Lupinen 125—15; Serradella 13-15,5; Raps
r 153-15,6; Leinkuchen 21--215; Trockenſchnitzel 10--10,2; Torf
me c 92; Hartoffelflocken 19-19,3. Mehl und die übrigen Ar
tikel für 100 Kilogramm. Getreide verſteht ſich für 1000 Kilogramm.

c

Leipziger Börſe vom 26. März.
Obwohl die Umſatztätigkeit in ihrer Geſamtheit auch an der

heutigen Börſe unverändert ſtill blieb, war doch vereinzelt ein etwas
angeregterer Verkehr unverkennbar. Jn erſter Linie dürfte dies auf
Rückkäufe zu den ſtark ermäßigten Kurſen zurückzuführen ſein;
andererſeits bot wohl die unmittelbar bevorſtehende Klärung in der
Aufwertüngsfräge eine gewiſſe Anregung. Die Kursveränderungen
waren im großen und ganzen nur unbedeutend; vereinzelt nur traten
größere Anderungen ein, die in der Mehrzahl aufwärts gerichtet waren.

Leipziger Schlachtviehmarkt v. 26. März.
i ieb 186 Rinder (16 Ochſen, 88 Bullen, 16 Kalben, 70 Kühe',

702 Kälber, 258 Schafe, 1532 Schweine, zuſammen. 2678. Außerdem
von Fleiſchern direkt zugeführt: Rinder, 60 Kälber, 22 Schafe,167 Schweine Preiſe für 50 Kilo Lebendgewicht (in Reichsmark).

Ochſen 1. Kl. 2. Kl. 36-46, 3. Kl. 26-—-85; Bullen 1. Kl. 46-—-50,
2.. Kl. Ab, 3. Kl. 35--40, 4. Kl 25—--84; Kalben und Kühe 1. Kl.

2. Kl. 3. Kl. 35- 48 4. Kl 26-84, 5. Kl. 20-25 Kälber
I S 2. Kl. 78-89, 8. l. 60 77, 4 Kl. 35--39; Schafe 1. Kl.

Kl. 40--51, 8. Kl. 25--39; Schweine 1. Kl. 62-—68, 2. Kl.
62—63, 3. Kl. 57—61, 4. Kl. 52——56, 5. Kl. 52--56 Geſchäftsgang-
Rinder und Schweine ſehr langſam; Kälber mittelmäßig; Schafe Jang
ſam Überſtand: 49 Rinder (davon 3 Ochſen, 29 Bullen, 1 Kalbe,
16 Kühe), 17 Schafe, 50 Schweine.
z

Letitung: Franz Rößner
Berantwortttch:Kunſt und Feuiltetez; Franz Gomm für Proving, Lokales und Vermiſchtes:

Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rökn er für denAnzeigen- und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Atzmus BerltnWilmersdort Laudacher Str. 85.
Für unverlangt etngeſandte Manufſkripte wird keine Gewähr übernommen

S ückporto iſt in jedem Falle betzulegen
Druck und Verlag der Firma Th. R ößin er in Merſeburg.zu ihrer Herſtellung verwandte Eiſen den Unterſchied zwiſchen Jnde und Auslandspreis bis zur Höhe des Zolles zurückzuvergüten.

Vörſen vom 26, März 1925. eKurszettel des
don gegen Paris 91,22.

Merſeburger Korreſponden.

nationalen Verkehr wurden genannt: London gegen Kabel 4,7896, Lon
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

12,60 11,85 Kahla Porzellan 9,50 9,25 verkehr. Paradiesb. SteinerMitgeteilt von der Commerz 414 Schulth. Patz. A. E. G. 50 200/40 149, 40,00ß und Privatbank) b. v. 20 Ammendoxfer Papier 50 225 2.10 Kali Aſchersleben i 15 18, Halle Kali 300 33-34 Peninger Maſch. Fabr. 480 430
8 S St Zuckerwertanl. 12, 1135 Augsb. Nürnb. Maſch. 30, 29 85 gattowit Bergbau 80 KFan Krügerhall 80 i2 i Sittier Werkzeug 120162 0165.653 5 S Elektr. Zw. Mitteld. 2,95 2,95 Sadiſche Anilin 120 149,75 145,50] Kirchner Co. 28,40 28.40 Ap 121 Rauchwaren Walter 20 (90. 91,20er mer orſe Neckar Goldanl. 3, 62,75 Baroper Walzwerk 36,30 37,75 KFoehlmann Stärke 60 26.25 25,85 Diamond ſhares 202119—20 Reinſtrom VPils 20
10 Prov. Sachſ. Id. Bazar Genußſcheine 93, 93, göln Rottweiler 140 1190 126,— Fationalfilm 0/5-0/6 0,5-0,6 Riquet Co 19020 iä tGold Pfandbr. I 91,50 91,860 Sedburger Wolle 20 10 9,25 Lahmeyer Co. 50 12,15 Ufa 12— i3 12—i3 Schubert Salzer 500.10 151, fät

Gold Heut. Vor. 5 S Prov. Sächſ. d. ember 200 41.75 4160 Leonhard Braunkohle 27.50 39, Becker Stahl 1-2 i Sondermann StierStckl. Kurs Kurs Roggen-Pfandbr. 70 6,65 erger Tieſbau 59 141,88 141.75 Leopoldgrube 140 89, 88, Brown Bover t 60651 Steingut Colditz 22505 2 Sächſ. Goldk.Anl. 72 72, Bergmann Elektr. 200 18,40 18,10 Mansfeld 50 4,39 440 Chem. Zeit 7.65 7—8 Fextiloſe Clavies 2,10 2,Deutſche Anleihen 6 2 Zuckerkredit Gold 72, 73, Herliner Holzkompt. 100 11, h Maſchin. Buckau 11/50 11,50 Hochfrequeng 6--7 6--7 Thüringer Gas o 12, 12,10
Dt. Goldanl. kl. Stücke Bin. Maſch. Schwartzk. 100 16,75 16,80 Oberſchleſ. Eiſenb. Bed. 10/60 11,20 Kurſfächſ. Braunkohlen o 0.65 Tränkner Würker e 105 103,50v. 85 Doll. I 100100 Schiffahrts Aktien Beton und Monierbau 2,30 240 Oſtwerke 36, 36.16 Sich el 272.82,52,8 re Werke 20 76 75dto. gr. Stck. v. 85 Hamburg Amerika 300 ,50 89 25 Bochumer Guß 83, 82,15 Pangzer 16 16, Stralguer Glas 200 i18--19 19 Wotanwerke 5, 5,10Doll. 10- 1000 94,75 94,75 Zanſ W t 50 2225 Sraunkohle u. Brikett 500 16. 117,- Phönix Bergbau 300 6225 6230 Bezugs rechte chem. Fabriken s37 425Dt. Holl. -Schatanwſg. 81,75 7 hen cher gloyd 29 3730 33 Chartottenburg. Waſſer 120 3920 5585 honirx Brauntehlte Zittauer Mechan. Web SD. Reichs ſch. Verein Cſbecchiſt 20 Chem. Heyden 3865 9708. Polag erK 28 für 1 Million) 1,68 1,75 ein t c Ehem. Selſenkirchen 1000 126, 116,75 Rhein. Elektrizität 100 780 780 3 Freiverkehe.5 Dt. Reichsanleihe Bank Aktien. Eonti. Kautſchuk 1125 11,50) Rombach. Hütte 28/85 2 el er O e rKriegsanleihe) 9,70 9070 Daimier Motoren 300 5,75 570 Roſitzer Zucker 200 36.60 3725 Jpparatebau Weimar4 dto. 0,20 0.83 Berliner Handelsgeſ. t00 1858, 158, Deſſfauer Gas 41 40,75 Rütgerswerke 16,75. 1685 Bauchwitz Plſcherer r t328 dto. 0,834 0,83 Braunſchweiger Bank 20 80 0,80 Dt. Atl. Telegrafen 17, 16,85 Sachfenwerk 20 2590 3,10 Znduſtriegttien. Buſch Waggon Genüſfe e3 2 dito 1.02 i Commerz- u. Priv. B. 20 (s,50 108 25 Dyckerhoff Wirm. 4,75 4,80 Salzdetfurth Kalt 50 3140 32 13 Altenburger Landkraft 1,30 1,30 Dähn. Max r
Sparprämienanleihe a 9,48 Darmſtäbt. und Nat. 100 38, 137 Dynam. Robel 106, 10 166,70 Sarotti Schokolade 20 240 2440 Buſch Waggon 1975 11,75 Eitner Hans 2
4 Preuß Conſols 0,23 0,96 Deutſche Bank 60134,50 144,50 Eilenbg. Cattun 650 Schering chem. 38 3950 Chromo Nafork 100.20 93 Serbig Rauchfuß o on22 2 dto. 09,96 Hiskonto Comm. Ant. 40 126 125 Elberfelder Farben 28, 27,85 Schulz jr. 200 is31 133 Eröllwitzer Papier 13, 12 Kammgarn Silberſtr. d3 S dto. 7 0,94 0,95 Hresdner Bank 4011450 114 Eßold gießling 100 10. SiegenSolinger Guß 40 2775 2,80 Dermatoid Werke lIo0,20 75. 76.- Leutke Piano e
4 2 Sächſ. Prov.-Anl. Halle Bankverein 20 160 1,60 Fahlberg Liſt 60 S 4,90 Siemens Halske 74,40 75,75 per Co. 125 1,25 Rorddt. Gengßſch o5—-7 S Leipziger Cred. Anſt. 220 395 Froebeln Zucker 80 638,50 68,75 Stinnes Riebeck Mont. 106,75 107 Groß Zunſtanſtalt 4,60 4,40 dto. t00 T Tae4, 8322, 8 Landſchftl. Reichsbank Ant. 500 150, 156, 181 Gelſenk. Bergwerk 83,50 83,25 Stöhr Kammgarn 49, 50, Halle Zimmermann 10020 40,60 39 Poege Elektr.ZentralPfandbr. 14,50 14,55 Sächſ. Vant 60, 10 69, 10 Genthiner Zucker 1.80 1.85 Thüringer Gas 1401240 1250 Halle Pfännerſchaft t60 o o Reform Motoren s
4, 82, 3 Sächſ. land Wiener Bankverein 6/25 6 G. f. ei, Untern. 100 133,75 134, Trachenb. Zucker 1.50 1560 alle Futter 23 22 Richter F. A. Stein 60,75. 60.75
ſchaftl. Pfandbr Glauz. Zucker 24,50 2425 Union chem. Prod. 180 19— SHartm. Sächt. Maſch. 7 baukaſten oBad. Anilin BrauereiAktien. Görlißer Waggon 20 450 50 Ver. Glanz. Elbe 300 375, 374 Supfeld. Ludw. 720 270) Samſonia 245H. v. 19 5,75 5,65 e Gothaer Waggon 60 65 66 Der Kohle Borna 32, 32,75 gäſtner, Carl h 2 2,10 Seidel. Naumann 3,30 3,304 Donnersm. Obl. v. 19 i,72 172 Engelhardt. Srauerei 800 a. 37,25 Sarp. Bergwerk 142,10 141,75 Wandererwerte 100 1520 15/10 Körhisd. Zucker es 1T23 Thür Zucker Walſchleb. 75 170

455 Dyckerh. Widm. Schulth. Patzenhofer 36,60 37, Heher Weimar 25 120 Wegelin Hübner 100. 865,50 85,50 Srietſch Mühle 50 35 6,50 Wollhaar Hainichen u. 19 1,07Obl. v. 20 1.52 1,51 Riebeck- Brauerei 18,50 18,75 Sſldebrand Mühlen 402.75 2580 Werſnh. gammgarn 50 81, 81, Landkraftw. i 100 78 25 78.25s51
5 Engelh. Br. Obl. v. 22 0/33 0,33 Hirſch Kupfer 150 122,/75 120,78) Werſch. Weißenfelfer 139, 184, Leipza. Buch Frißſche 509950 97,50 Beznugsrechte:456 SHöchſter Farben Induſtrie Aktien. Höchſter Farben 200 28, 27,60 Wrede Mälzerei S00 i i Lindner Gottfr. 100 35, eObl. v. 19 4,30 4 Aachener Spinnerei 9.40 040 Solzmann, Philipp 80 87. 87,20Zeitzer Maſchinen 100 145, 149, Naumann Brauerei e 48.604445 3lſe Bergb. O. v. 19 2,61 2,61 Agfa 100 27.40 27,89 Ilſe Bergbau 200 20,85 29,82 Zwickauer Maſchinen 20 81,60 84,13 Norddt. Wollk. u. Ka. 500120,26 123,

r. puſi. Sjegfried Berger für den poltttichen Tel.
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Gerichtsverhandlungen.

Amtsgericht Merſeburg.
26. März 1925.

Die Frau Lucie W. in Merſeburg ſollte ſich der Beleidigungdes Polizeiaſſiſtenten Hackmann hierſelbſt ſhuldt emacht haben. Die
wurde mit 30 Reichsmark evtl. 10 Tagen Gefangnts beſtraft.

Der Geſchirrführer Artur M. in Merſeburg war angeklagt,
am 29. März 1923 in Merſeburg dem Mühlenbeſitzer Feit einen Sack
mit 100 Kilogramm angeht geſtohlen zu haben. Es lagen die
Vorausſehungen des Rückfalldiebſtahls vor. Es erfolgte Freiſprechung
mangels ausreichender Beweiſe.

Der Friſeur Guſtav Sch. in hein ſollte am 14. Sep
tember 1920 während der Sonntagsruhe ſein Gewerbe ausgeübt n
Ha ſeg h ſetzte eine Geldſtrafe von 30 Reichsmark eptl. 10 Tagen

eſt.
Dex Buchhalter Gerhard P. aus Merſeburg hatte ſich der

Unterſchlagung inſofern ſchuldig gemacht, daß er von ihm für die
Firma „Leipziger n e andhäus Adolf Kahlmann K Co.
eingeſammelte Kundengelder und Waren aus der Muſterkollektion, die
ihm anvertraut waren, ſich rechtswidrig aneignete. Seine Strafe
wurde auf 3 Wochen Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Handelsmann Emil R. aus Merſeburg ſtand unter der
Anklage des Betrugs. Er hatte am 27. Mai 1924 in Wildſchütz von
einem Karl Schneider ein Pferd im Werte von 1600 gekauft, dieſem
200 bar bezahlt und für den Reſt t Wechſel über je 700 A aus
geſtellt, die ſpäter nicht eingelöſt wurden, und das Pferd wenige Tage
darauf für 500 A weiterberkauft. Das Gericht erkannte auf eine
Gefängnisſtrafe von 3 Wochen.

Die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Auguſte K. aus
Breitungen war angeklagt, innerhalb der letzten drei Monate
bettelnd als Landſtreicherin umhergezogen und der Gewerbsunzucht
e gangen zu fein. Jhre Strafe wurde auf 6 Wochen Haft feſt
geſetzt.

Der Lohgerberlehrling Max T. und deſſen Mutter Frau Agnes
T. in Merſeburg ſtanden unter der Anklage, im Jahre 1923 in
der Lederfabräk Wiegand ein Kopfſtück Leder entwendet und an den
Schuhmacher M. in Merſeburg verkauft zu haben, weshalb dieſerwegen Hehlerei mitangeklagt war. Es erſolgte Vertagung, da der
Zeuge nicht erſchienen war. Dieſer wurde in eine Ordnungsſtrafe
von 12 Reichsmark evtl. 6 Tagen Haft genommen.
Der Former Walter B. aus Porbitzz war angeklagt, Anfang

Auguſt 1923 vom Sportplatz des Vereins für Leibesübungen in Neu
Röſſen Abfallrohre geſtohlen zu haben. Das Gericht exkannte an
Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von 10 Tagen auf
eine Geldſtrafe von 30 Reichsmark.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche
Strafverfügungen hatten erhoben: 1. Der Dreher Fritz M. in Neu
mark, der am 15. Januar 1925 die Naumburger Straße hier mit
einem Fahrrad befahren hatte, wobei er die Lenkſtange mit beiden
Händen losgelaſſen hatte. Die Polizeiſtrafe in Höhe von 5 Reichs
mark evtl. Tag Haft wurde beſtätigt. 2. L. aus Merſeburg
der es unterlaſſen hatte, ſeinen von Gotha hierher erfolgten Zuzug
nicht rechtzeitig dem Polizeimeldeamt anzuzeigen. Es erfolgte Ver
tagung, da dem Angeklagten die Vorladung nicht hatte zugeſtelltwerden können. 3. Der Bauarbeiter Rudotf v. aus Merſe
burg, der nicht verhindert halte, daß ſein e an drei Tagen im
Monat November 1924 die Schule unentſchulbigt verſäumte. Der
Antrag wurde weil verſpätet geſtellt zurückgewieſen. 4. Die
Frau Emma K. aus Tragart h, die beſchuldigt war, am 28. Januar
1925 in der Flur Meuſchau den erhöhten Bürgerſteig der LeipzigerStraße mit einem Fahrrad befahren zu haben. Das Gericht beſtätigte

die Polizeiſtrafe in Höhe von 3 ev. 1 Tag Haft. 5. Der Maurer
Ernſt Th. in Oberkriegſtedt, der im November 1924 einen
Weidenbaum und Holz aus dem Garten des Landwirts Rabenſtein
ſich widerrechtlich angeeignet haben ſollte. Die Sache wurde zwecks
weiterer Beweisaufnahme vertagt.

Cinſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle hatten er
hoben: Der Gaſtwirt Paul M., in Merſeburg, der am 31. Januar

1925 in e Lokale Gäſte über die gebotene Polizeiſtunde hinaus
geduldet haben ſollte. Das Gericht beſtätigte die im Strafbefehl
e Strafe von 10 r gut eptl. 2 T Gefängnis

ausverwalter Paul B. aus Oberbeung, der beſchuldigt war, am
20. Oktober 1924 im unbefugten Beſitz eines Militärgewehres geweſen
zu m n Beſitz der Waffe war nicht nachzuweiſen, wes
halb Freiſprechung erfolgte. Der Ziegeleibeſitzer Erich Sch. und
der Landesoberſekretär Otto Th. aus Merſeburg, die am 3. De
zember n der Merſeburger Flur gemeinſchaftlich den landwirt
ſchaftlichen Inſpektor Kämpfer mißhandelt haben ſollten, und zwar
Th. mittels einer Hundeleine Sie wurden zu je 50 Reichsmark evtl.
je 10 Tagen Gefängnis verurteilt

e

Amtsgericht Lauchſtädt.
Der Landwirt S. aus Holleben benutzte eine an ſich harmloſe

Angelegenheit, um den Arbeiter L. der eine Wohnung in ſeinem Hauſe
innehatte, aus derſelben zu vertreiben. Er ging darum zum Gemeinde

vorſteher und beantragte Abſchiebung des L. aus ſeinem Hauſe, weil
er von dieſem len ſei. Aus dieſem Grunde hatte ſich S. vor
Gericht wegen Beleidigung zu verantworten. Ein alter Hofbeſen, der
von L mal benutzt wurde, ſollte das Diebſtahlsobfekt ſein. S. wurde
der Beleidigung ſchuldig befunden und zu einer Geldſtrafe von 20
oder 2 Tage Haft beſtraft. Mit einem Strafbefehl von 15 war
der Friſeur P. R. in Schafſtädt bedacht, weil er im Beſitz einer

v

Schußwaffe war. Er zog ſeinen Antrag auf rn Entſcheidung
zurück. Desgleichen war dem Gärtner U. aus Schafſtädt ein
Strafbefehl in Höhe von 25 A wegen Beleidigung zugegangen. Auch
dieſer zog einen Antrag auf gerichtliche Entſcheidung zurück. Wegen
Arreſtbruchs, Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Bedrohung
ſtand der Geſchirrführer T. aus Schafſtädt vor dem Strafrichter
Er hatte eine beſchlagnahmte Wohnung in ſeinem Hauſe rechtswidrig
wieder in Benutzung genommen und hatte die Polizeibeamten bei
dieſer Gelegenheit beleidigt und bedroht. Er wurde zu 8 Monalen
Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt, ihm aber eine Buße von
60 A. reſp 6 Tage Haft auferlegt. Die Arbeiterin M. und M. H.
aus Lauchſtädt wurden wegen wechſelſeitiger Beleidigung je mit
10 oder einen Tag Haft beſtraft. Der Fleiſchermeiſter R. in
S de i war angeklagt, die Nachtruhe u Nachbarn K. geſtört
u haben, indem ein Schlachtkalb im Stalle ſeines Grundſtücks geblöktan worüber K. Strafanzeige gemacht rer Die andere Nachbar
ſchaft hatte ſich durch, das Geblök nicht ſtören laſſen. Dem R. war
ein n in Höhe von 10 A deshalb zugegangen, wogegen R.erichtliche Entſcheidung beantragt hatte. R. wurde e en.
S der Privatklageſache der Arbeiterin F. gegen Arbeiterin F. S. in
Peukirchen wegen Bedrohung und Körperverletzung wurden beide
Teile heute vom Amtsgericht wegen wechſelſeitiger Körperverletzung
und Bedrohung je mit 40 oder entſprechender Haft beſtraft.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.

Fr. R. NeuRöſſen. Durch die e n mit der Mutterdes unehelichen Kindes und durch Verpflegung desſelben ſind Sie
nicht deſſen Vormund geworden, ſondern dies iſt die bisherige Vor
münderin (die Großmutter des Kindes geblieben Dies kann nur
durch Mitwirkung bezw. Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts ge
ändert werden.

E. T. 273. h genaue Kenntnis des Sachverhalts läßt ſich
Vielfach darf die Zwangsvolleine beſtimmte Auskunft nicht geben.

ſtreckung bei Räumungsklagen nur erfolgen, wenn ein „angemeſſener“
oder auch nur ein „ausreichender“ Exſatzraum zur Verfügung ſteht.
Bei Werkswohnungen genügt ſtatt deſſen unter S daß der
Vermieter an den Mieter einen angemeſſenen Geldbetrag zahlt.I. M. Jn Jhrem Falle iſt ein Anſpruch auf Ruckerſtatung der

geklebten Jnvalidenmarken ausgeſchloſſen.
W. in Löſſen. Die Gemeinde kann höchſtens auf Zahlung des

Betrages haften, den die erhaltenen Papiermarkbeträge nach dem
Dollarſtande des Tages des n in Goldmark ausmachen Aberauch dieſer Betrag könnte nur dann in Betracht kommen, wenn die

Gemeinde entweder um dieſen Goldmarkbetrag noch bereichert ſein
oder ihr bezw. ihren Organen ein Verſchulden zur Laſt würde.
Letzteres ſcheidet wohl ſchon deshalb aus da die r e Summe
von dem früheren Gemeindevorſteher bereits 1920 dem Berechtigten
angeboten worden iſt, alſo zu einer Zeit, wo die Jnflation noch nicht
ſo vorherrſchend vorgeſchritken war, als es in der Folgezeit geſchah
Aus dieſem Umſtande, daß der Berechtigte das Geld trotz der Auf
forderung nicht abgehoben hat, kann auch ſein re de mit
der Aufbewahrung durch die Gemeinde erblickt werden, ſo daß er ja
dann die Gefahr des durch die Jnflation hervorgerufenen zufälligen
Unterganges des Geldes ſelbſt tragen muß, der Berechtigte kann dann
r nicht mehr als das auf Papiermark lautende Sparkaſſenbuch
verlangen

Aus aller Welt.
Hamburg. Zu dem ſchweren Explſionsunglück im Hamburger

Hafen iſt ergänzend zu berichten: Außer den 8 Toten und 4 Schwer
verletzten ſind nach 4 Vermißte zu beklagen. Die Toten waren teil
weiſe ſchwer zu erkennen, da ſie meiſt ſchrecklich verſtümmelt ſind. Di
Schiffer ſind verhältnismäßig glimpflich davongekommen, weil ſie nicht

nmittelbar bei der Exploſionsſtelle tätig und durch die Erſchütterung
ins Waſſer gefallen waren. Augenblicklich befindet ſich ein grohe
Aufgebot von Schutz und Hafenpolizei an der Unglücksſtelle um bei
den Aufräumungs- und Berhungsarbeiten Hilfe zu leſſten. Der Ma
terialſchaden iſt recht bedentend. Der Umfang des Unglücks läßt ſich

noch nicht überſehen rDer durch die gewaltige Exploſion zerſtörte Oltankleichter der
Kraluper Maſchinenölraffinerie in Prag iſt eine ſählernes 12009-
TonnenSchiff, alſo ein e e Größe. Auf dem
Schiffe befanden ſich Kapitän, M
und Schmiede der Reparaturfirma. ieſe arbeiteten mit einem
Sauerſtoffgebläſe, um die Stahlplatten auseinander zu ſchneiden,
während die Schiffsmannſchaft in dem vorderen Teile des Schiffes be
ſchäftigt war. Sehr wahrſcheinlich iſt, daß der Oltank nicht völlig leer
war, ſondern ein Gemiſch von vergaſtem Petroleum und atmo

ſind ſämflich in Stücke geriſſen und die einzelnen Gliedmaßen zum
Teil in das Waſſer geſchleudert worden. Die Exploſion muß mit un
geheurer Gewalt erfolgt ſein, da eine der Leichen auf ein 25 Meter
hohes Dach eines Nebengebäudes geſchleudert worden iſt. Der Schiffs-
anker, der ein Gewicht von drei bis vier Zentner hat, wurde über die
Häuſer hinausgeſchleudert und lag in einer angrenzenden Straße
Etwa ein Vjertel des Schiffes war in Form von Trümmern in der
Umgebung der Unglücksſtätte zerſtreut. Während des Nachmittags
bis zum Einbruch der Dunkelheit waren Taucher beſchäftigt, den

Das Exp oſſonsunglück im Hamburger Hafen

annſchaft und eine Anzahl Schloſſer

ſphäriſcher Luft enthielt, das durch die Hitze der Stichflammen des
Sauerſtoffgebläſes unerwartet zur Exploſion kam. Bisher konnte nur
feſtgeellt werden daß acht Perſonen ums Leben gekommen ſind. Sie

Kataſtrophe aufzufinden. Bisher ſind die Perſonalien von ſechs Per
ſonen feſtgeſtellt. Vermißt werden noch fünf Arbeiter und Schiffer.
Von den Verletzten ſind drei leicht verwundet ſo daß für ihr Leben
keine Gefahr vorhanden iſt. Auch die in der Nähe der Unglücksſtätte
befindlichen Gebäude haben durch die Exploſion ſtark gelitten. Die
Feuerwehr war ſofort zur Stelle Soweit bis jetzt feſtſteht, ſcheinen
bei der Arbeit die behördlichen Vorſchriften nicht beachtet worden zu
ſein daß auf einem Schiff mit erplodierenden Stoffen nicht mit Sauer
ſtoffgebläſen gearbeitet werden darf, ſondern ein kaltes Verfahren
hätte angewendet werden müſſen.

Brand im Berliner Vorhaus.
Berlin. Bei einer Filmvorſtellung im Voxhaus in der Pots

damer Straße, die vornehmlich von Direktoren der Berliner Lichlſpich
theater beſucht waren, gerieten mehrere Hundert Meter Film auf die
achtlos ein brennendes Zündholz geworfen worden war, in Brand
Durch die gewaltige Stichflamme erlitt der Filmopergteur ſchwere
Brandwunden an beiden Händen Zwei Beſucher der Veranſtaltung,
ein Kaufmann ünd eine Schriftſtellerin, trugen in der entſtandenen
Panik leichtere Verletzungen davon. Das Feuer griff auf die Garde
robe über, wo zahlreiche Garderobenſtücke und Einrichtungsgegen-
ſtände den Flammen zum Opfer fielen

Eiſenbahnkataſtrophe bei Poitiers.
Ein Expreßzugwagen in einen Fluß geſtürzt.

Paris. Ein ſehr ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich Mittwoch
morgen in der Nähe von Poitiers ereignet. Der Expreßzug Bor
deaux Paris, der abends 10 Uhr 10 Minuten von Bordeanx abfährt,
iſt früh gegen 3 Uhr zwiſchen den Ortſchaften St. Béènoit und Leſſart
in der Nähe Poitiers entgleiſt. Die Maſchine, der Tender und der
erſte Perſonenwagen ſtürzten in den Clain- Fluß. Faſt ſämtliche
übrigen Wagen des Schnellzuges entgleiſten. Bis jetzt zählt man
vier Tote und vierzig Verletzte.

Das Unglück hat ſich genau bei dem Kilometerſtein 340 zugeträgen.
Mittags traf in Paris der erſte Sonderzug mit den Verwundeten ein.
Die meiſten Verletzten befanden ſich im erſten Wagen des verunglückten
Zuges, aber auch die Reiſenden des Schlafwagens ſind faſt ſämtlich
verletzt worden. Der Arbeitsminiſter hat ſich an die Unfallſtelle be
geben, wo er nachmittag 2 Uhr eintraf. Die Urſache des Unglücks iſt
noch nicht genau feſtgeſtellt. Anſcheinend iſt die leßte Achſe des
Tenders ne wodürch das ganze Unglück hervorgerufen wurde.
Nur die drei letzten Wagen ſind auf den Schienen geblieben. Die
Toten und Verwundeten aus dem in den Fluß geſtürzten Wagen
konnten noch nicht geborgen werden, weil der Waſſerſtand des Fluſſes
an dieſer Stelle höher iſt als der hineingeſtürzte Eiſenbahnwagen.

überfallaufein Miſſionshanus.
Schanghai. Banditen haben auf das mongoliſche Dorf JongChengyn einen überfall verſihl und das belgiſche Miſſionshaus ſowie

einige Häuſer, die Chriſten gehörten, angezündet. Die Prieſter wurden
von den Banditen erſchoſſen.

Mord mit Typhusbazillen.
Ein amerikaniſcher Fall Hopf.

Jm Dezember vorigen Jahres erkrankte in Chicago ein junger
Millivnär an Typhus Die Krankheit nahm raſch einen für den
Patienten eine Verlauf, und nach wenigen Tagen lag der junge
Mann auf der Bahre. Dieſer an ſich nicht außergewöhnliche Vorfoll
iſt, wie a ſpäker herauskam, auf ein furchtbar es Verbrechen
zurückzuführen das in ſeiner Methode an die raffinierte Handlungs
weiſe des Giftmörders Hopf erinnert, der vor dem Krieg in Frank
furt wegen Giftmordes zum Tode verurteilt wurde.

William Shepherd, der die Vormundſchaft über den jungen
William Mac Clintock dies der Name des verſtorbenen Millivnärs

auszuüben hatte, wird beſchuldigt, ſein Mündel aus dem Wege
geräumt zu haben, um zu einer Millionenerbſchaft zu gelangen. Der
raſche Tod des Clintock erregte allgemeine Aufmerkſamkeit und man
begann gleich nach dem Begräbnis zu munkeln, daß es nicht mit
rechten Dingen zugegangen ſein könnte Ein anonymer Brief an die
Polizei ſprach dieſen Verdacht ebenfalls aus und veranlaßte die Be
hörde, die Leiche Clintvcks exhumieren zu laſſen. Es wurde jedoch
nichts verdächtiges entdeckt, die Autopſie beſtätigte die Annahme, daß
der Tog infolge Typhus eingereten war. Die Todesurſache
ſteht weiterhin zweifellbs feſt und dennoch hat die Angelegenheit eine
neue ſenſationelle Wendung bekommen. Es liegen ſichere An
haltspunkte dafür vor, daß William Shepherd ſeinem Mündel Typhus
bazillen eingegeben hat, um ihn zu töten. Der Vormund iſt bereits

in Haft genommen und ſieht ſeiner Aburteilung entgegen.
Wie verſchaffte er ſich aber die Bazillen? Die Klärung dieſer

Frage ergab ſich erſt, nachdem Shevherd ſchon verhaftet war, weil
gegen ihn eine Anzeige wegen des Diebſtahls vön drei Büchſen mit
Typhusbazillen erſtattet worden war. Die Anzeige ging von einem
Dr. Charles Faim angaus, der eine Schule für Bakteriologie beſitzt,
in der Shevherd einen Kurs über Bakteriologie beſucht hatte. Man
dachte bei Entgegennahme der Anzeige gar nicht mehr an den Tod
des junken Clintock, aber als Doktor Faiman hinzufügte, daß Shepherd
ein verdächtiges Jntereſſe für die Frage an den Tag gelegt
habe wie man einem lebenden Weſen Tyvhusbaßillen eingeben könnte,
ohne daß eine Spur davon zurückbliebe, wurde man ſtutzig und
erinnerte ſich. Der junge Clitock, das Mündel Shepherds, war an
Thyphus geſtorben und ſein Zuſtand hatte ſich während der
Krankheit trotz aller ärztlichen Bemühungen aufallend raſch verſchlech
tert. Als außerdem bekannt wurde, daß Shepherd auf Grund des
von dem jungen Clintock aufgeſtellten Teſtaments in den Beſitz eines
Vermögens im Werte von ungefähr einer Million Dollars gelangt

Grund des Kanals zu unterſuchen. um die noch vermißten Opfer der war. blieb kein Zweifel übrig.
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n n e enp aron der den Mond pollert
r endung besten dankJelſet putet,er sſch noch mal so blank

Am re alles bletb
M Transmaſſionen, Wellen, Lager, Kupplungen, Stell

rin e, eiſ u hölz Riemenſcheiben, Treibriemen, Feld
E. ſchmieden, Ambo ſe, Bohrmaſch., Kaltſägen, Schleif

wraſch., Band 4t, Kreisſägen, Stanzen, Scheren, Flaſchenzuge,
Schraubſtöcke, gStauch u. Reifenbiegmaſch., Rund Sicken-,
Abfant u. Milſtmaſſh. auch kombiniert, Kohlen, Sack u
Kiſtenkarren, Geldſchränke, Kaſſetten Wagen Baum, u
Aufzugwindeyn, Ventilatoren, Schmiedefeuer, Spannſchienen,
Feldbahnmtterial uſw.

H. J Steinbach, Mühlhanſen 178 (Thür.)
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Hrovinz und Nachbarländer.
Das Gaſtſpiel des Gleich-Zirkus.

Halle. Seit voriger Woche gaſtiert in Halle der Gleich
4 Maſten 9 Manegen 2 Bünen-Zirkus und erfreut ſich eines über
aus regen Beſuches. 100 erſttlaſſige Zirkusattraktionen an einem
Abend. Doch nicht genug, jeden Tag ereignen ſich neue Senſationen
in dieſem Zirkus, ſo wettete am Dienstag ein Herr aus Halle mit dem
Dompteur Herrn Henxy um 500 Mark, daß er den Löwenkäfig be
Treten würde, um mit ihm eine Flaſche Wein zu trinken. Hierauf
meldete ſich am nächſten Tag eine Dame, um gleichfalls in den Löwen
Zwinger zu gehen, weil ſie den Beweis erbringen wollte, daß die
Frauenwelt den Herren nicht nachſteht. Am folgenden Tag unter
nahm es ein in Halle anſäſſiger Friſeur, Herrn dompteur Henry im
Beiſein der Löwen zu raſieren. Man muß über den Mut des Hallen
ſer Publikums ſtaunen, doch dies muß wohl den Grund darin haben,

ß die Zuſchauer von den prächtigen Darbietungen mitgeriſſen wer
den. Auch die Tierſchau des Unternehmens iſt einzigartig. Sie ver
mittelt die Kenntnis mit den ſeltenſten und gefährlichſten Tieren der
Welt. Wie wir weiter hören, hat ſich der Zirkus Gleich auch in den
Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt und am Mittwoch die Armen, Kran
ken und Waiſenhausinſaſſen eingeladen. Es iſt dies um ſo mehr zu
begrüßen, da doch dieſe Armſten von der Freude nicht zu ſehr bedacht
ſein dürften. Beſuch der Vorſtellungen iſt zu empfehlen. Weiter
ſei noch darauf hingewieſen, daß in der Freitagsvorſtellung jede Dame
einen Herrn frei einführen darf, desgleichen in den Nachmittagsvor
ſtellungen am Sonnabend und Sonntag hat jeder Erwachſene ein
Kind frei! Dieſes Entgegenkommen gegenüber dem Publikum ſoll es
ermöglichen daß jedermann den Zirkus beſuchen kann.

Der Wechſel im Halliſchen Polizeipräſtdium.
4 Halle. Am 23. März verabſchiedete ſich im Polizeipräſidium

der bisherige Polizeipräſident Runge von der Beamtenſchaft. Re
gierungsrat Dreſchhoff als ſtändiger Bertreter des Polizeipräſidenten
dankte ihm im Namen der Beamtenſchaft. Mittwoch vormitta iſt.
der Regierungsdirektor Oexle als kommiſſariſcher Polizeipräſident
von Halle durch den Regierungspräſidenten Grütßzner mit kurzen Be
grüßungsworten in ſein Amt eingeführt worden. Der Regierungs
präſident gab dabei der Hoffnung Ausdruck daß der neue Leiter der
Halliſchen Polizei ſein Amt in ernſtem Pflichtgefühl und ausſchließlich
Zum Wohle der Stadt Halle und ſeiner Bevölkerung verwalten möchte.
Polizeipräſident Oexle verſprach, in dieſem Sinne wirken zu wollen.

Feuer. Diebſtähle.
Jn der Nacht zum Donnerstag wurde die

Feuerwehr alarmiert. Jm Lagerraum der Firma C. G. Hoyer
Lepziger Str., war Feuer bemerkt worden. Die Feuerwehr brauchte
nicht in Tätigkeit zu treten, da die Hausbewohner den Brand gelöſcht
hatten. Jn der Nacht zum Sonntag wurde mittels Einſteigens in
der Schuhfabrik von Emil Blaſfig für za, 200 Mark Oberleder ge
ſtohlen Am Montag nachmittag wurde einer Frau, die bei der hie
ſigen Poſtanſtalt Geld einzahlen wollte, die Geldtaſche mit 17,50 Mark
aus der Manteltaſche geſtohlen.

Stadtverordnetenverſammlung
in Weißenfels.

Licht und Waſſerpreiserhöhung. Um die Millionenanleihe.
Weißenfels. Die Stadtverordneten wählten an die Stelle

des abgebauten Stadtbaurats Förſter den Ma iſtratsbaurat Palm
in Görlih auf 18 Jahre zum Stadtbaurat. Von der Erhebung der
Lohnſummenſteuer wurde für das nächſte Jahr abgeſehen, dafür ſoll
die Gewerbeſteuer nach dem Gewer bekapitel erhoben werden.
Genehmigt wurden die Haushaltspläne des Fried hofes, des
Fuhrparkes, des Schlachthofes und des Waſſerwerkes.
Bei der Beratung über den Etat des Elektrizitätswerkes kam es zu
einer lebhaften Debatte über die beantragte Licht- und Waſſer
preiserhöhung. Nach der Ablehnung der Einmillionenanleihe
zu Wohnungsbauz wecken durch den Bezirksausſchuß hat der
Magiſtrat beſchloſſen, neue Mittel und Wege zu ſuchen, um den Woh
nungsbau zu fördern, und die Durchführung des Wohnungsbaupro

Weißenfels

gramms auf jede Weiſe zu ſichern. Da über die Hauszinsſteuer noch

nichts entſchieden ſei, ſolle zur Verſtärkung der Mittel für den Woh
nungsbau der Lichtpreis von 40 auf 50 Pfg. pro Kilowattſtunde und
der Waſſerpreis von 25 auf 35 a Ter Kubikmeter vom 1. April
ab erhöht werden. Die durch dieſe Erhöhung einkommenden Beträge
ſollen reſtlos an die Kämmereikaſſe abgeführt werden; es wird mit
25 000 Mark gerechnet. Nach längerer Debatte fand die Erhöhung
des Waſſerpreiſes um 10 Pfg. Zuſtimmung. Dagegen wurde der
Lichtpreis erſt von der vierten Kilowattſtunde ab um 10 Pfg., der
Kraftſtrom um 2 Pfg. erhöht. Ein weiterer Punkt betraf die Auf
nahme der

Millionenanleihe zur Unterſtützung des Bauprogramms 1925.
Gegenüber dem ablehnenden Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Merſe
burg beantragt der Magiſtrat erneut: a) Die Aufnahme der Anleihe
und Einlegung der Berufung gegen den ablehnenden Beſchluß beimProvinzialrat. Stadtrat Jan teilte mit, daß der Bezirksaus
ſchuß formell in ſeinem Rechte ſei, wenn er auch ſehr bürokratiſch
r habe. Es beſtehe die Möglichkeit, durch eine Hypotheken
ank Gelder zu bekommen, der dann die neuen Siedlungshäuſer in

der Merſeburger Straße mit 50 Prozent ihres Wertes verpfändet
werden müßten. Der Magiſtratsantrag wurde einſtimmig an
genommen und folgende, von der wirtſchaftlichen Vereinigun ein
gebrachte Entſchkießung gefaßt Die Stadtverordnetenverſammlung Weißenfels a. S. e ihr tiefſtes Bedauern über das geringe
Verſtändnis des Bezirksausſchuſſes unter Leitung des
präſidenten Grützner gegenüber der Wohnungsnot aus. Die Verſamm
lung hätte erwartet, daß gerade einer Stadt wie Weißenfels infolge
ihrer Entwicklung jede Gelegenheit gegeben werden muß, die große
Wohnungsnot und nicht zuletzt das Wohnungselend wenigſtens einiger
maßen mildern zu können. Die Verſammlung erwarket vom Ma
giſtrat, kein Mittel unverſucht zu laſſen, um den uns aufgezwungenen
Willen des Bezirksausſchuſſes zu brechen.

Meſſerhelden.

Barby. Kürzlich wurde ein Soldat aus Zerbſt ins hieſige
Krankenhaus geſchafft. Der bei einem Streit in Walternienburg von
einem jungen Mann aus Barby in den Leib geſtochen wurde.

Verkehrstätigkeit im Südharz.
Nordhauſen. In einer gut beſuchten Verſammlung der Arbeits

gemeinſchaft SüdharzKyffhäuſer erſtattete Oberbürgermeiſter i. R.
Dr. Contag Bericht über die bisherige Tätigkeit der Arbeitsgemein
e Poſtdirektor Bodenſtein teilte mit, daß die Direktion Erfurt die

bſicht habe, Poſtautolinien im Südharz einzuführen, vor
läufig jedoch nur in Geſtalt von Sonderfahrken. Dabei iſt es nicht
auf eine Konkurrenz für die Bahnen abgeſehen, ſondern es ſollen vom
Verkehr abſeits liegende Gegenden erſchloſſen werden. Aus der Ver
ſammlung heraus wurden zahlreiche Anregungen gegeben und ein
gehend beſprochen. Bürgermeiſter Wolff, Sondershauſen, fragte an,
ob auch Sondershauſen der Arbeitsgemeinſchaft hen h werden
könne und ſtellte nach Bejahung der Frage den Anſchluß von Stadt
und Kreis Sondershauſen in Ausſicht.

Abgeſtürzt.
Schneidlingen. Ein ſchwerer Unfall Lreignete ſich in

unſerem Orte. Der Mynteur Feſſel von Aſchersleben ſtürzte von
einem eiſerne Maſt der elektriſchen Starkſtromleitung herab und erlitt
außer ſchweren Verletzungen im Geſicht einen doppelten Schädel
bruch. Der nach kurzer Zeit an der Unfallſtelle erſchienene Arzt
ordnete, nach Anlegung eines Notverbandes, die Ueberführung in das
Aſchersleber Krankenhans an. Sein Zuſtand ſoll hoffnungslos ſein.
S iſt verheiratet und hat ein Kind. Ein Brandfleck in der Mütze des
Verunglückten legt die Vermutnug nahe, daß derſelbe der Leitung zu
nahe gekommen iſt.

Jm Schwanenteich verunglückt.
F Eilenburg. Der achtzigjährige Schneidermeiſter Groſche

kam am Schwanenteich zu Fall und ſtürzte dabei ins Waſſer.
Vorübergehende zogen ihn noch lebend heraus, er iſt aber eine Stunde
ſpäter geſtorben.

Selbſtmordverſuch nach einem Kinobeſuch.
Gera. Ein hieſiger junger Kaufmann beſuchte ein Hieſiges

Kino, in dem ein ergreifendes Drama vorgeführt wurde. Da r

ſcheinlich innerlich erregt, in den e und wäre ertrunken,
wenn nicht ſchnelle Hilfe geleiſtet wurde. Der ſchon Beſinnungs-
loſe wurde auf der Polizei wieder zum Leben erweckt. Er gab dann
an, das ihn das Drama ſo erregt hätte, daß er den bedauerlichen
Schritt unternommen hätte.

Sturz durch ein Glasdach.
4 Plauen i. V. Auf dem Hauptbahnhof hatte ein dort dienendes

20 jähriges Hausmädchen das Glasdach eines Bahnſteigs betreten.
Die Unvorſichtige brach durch, ſtürzte auf den Bahnſteig und blieb
mit ſchweren Verletzungen ohnmächtig liegen.

Einbruch im Zollamt Coswig.
Dresden. Die Dresdener Kriminalpolizei meldet: Jn der

Nacht zum 25. März wurden ans dem Zollamt in Coswig mittels
Einbruchs Tabakſtenerzeichen für Zigarren im Werte von etwa 10 000
Mark geſtohlen. Die Stenerzeichen trugen den Aufdruck 9 und 14n eine Anzahl davon war ohne Kreisaufdruct Sachdienliche
Mitteilungen über die Steunerzeichen, vor deren Ankauf gewarnt wird,
erbittet die Kriminalpolizei.

Rundfunk
Leipzig. Welle 454.

Sonnabend, 28. März.
Das gleiche Programm giht der Zwiſchenſender Dresden auf. Welle 222.
10 Uhr vormittags: Wirtſchaftsrundfunk: Woll und Baumwollpreiſe.
10,15 Uhr vormittags: Was die Zeitung bringt.
18 Uhr mittags: Mittagsmuſik12,55 Uhr nachmittags Nauener Zeitzeichen.
1 c Börſen- und Preſſebericht.
4 Uhr na e Landwirtſchaftliche Preisberichte.
4,50—6 Uhr nachmittags Konzert der Hauskapell e.
6 Uhr abends: Landwirtſchaftliche Preisberichte (Wiederholung).
6,15 Uhr abends: Land wirtſchaftliche Preisberichte (Fortſetzungh

630 645 Uhr abends: Funkbaſtlerſtunde, e77,30 Uhr abends: Hans-BredowSchule: Engliſcher Sprachkurſus,
Frl. Dr. Muſokld, 7. Lektion.

Dresdener Abend.
730-8 Uhr abends: 2. Vortrag des Bundes Deutſcher Architekien.

Oberbaurat Hager-Dresden: „Die Baukunſt im modernen Staate“.
8,15 Uhr abends: Heitere Kunſt:

1. Heitere lyriſche Zwiegeſpräche. S2. Heitere Geſänge: a) Franz Schubert. Sei mir gegrüßt: b) Robert
Schumann: Nichts Schöneres; o) Robert Schumann: Der Hidalgo

Erich Reichelt.
3. Allerlei Luſtiges.
4. Heitere Geſänge: a) Hugo Wolf: Fußreiſe: Hugo Wolf: Ge

l en c) Richard Strauß: Heimliche Aufforderung Erich
Reichelt.

Anſchließend (etwa 9,80 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport
funkdienſt.

10 11 Ur abends „Künſtleriſche Tänze“. Bekanntgabe der Ge
winne der 186. Sächſiſchen Staatslotterie,

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmarkthalle. J11-1250 Uhr t Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie.
12,15 e nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
1255 Uhr nachm.: Übermittlung des Zeitzeichens.
1,05 Uhr nachm.: Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt.
2,15 Uhr nachm.: Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
335 Uhr nachmittags: „Eſperanto“.
4 Uhr ngchmittags: Worte zur Einführung.

Schauſpiel von Friedrich v. Schiller.
6,40 Uhr abends: Notleidende Jugend“ (2. Teil).
7 Uhr abends: „Arno Holz, Dehmel, Stefan George und Rilke
8,30 Uhr abends Ein Abend im Variets. Anſchließend: Dritte

Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetter
dienſt, Sprtnachrichten, Theaterdienſt.

„Die Räuber“, ein

junge Mann anſcheinend etwas trübſinnig ſcheint, ſo ſprang er, wahr 10,30-12 Uhr abends: Tanzmuſik.

Der Auſtralter.
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

45. Fortſetzung Nachdruck verboten!)
Hans von Wollin, der während Lottes Beſuch in Wollin natürlich

auf Urlaub daheim war, begleitete als „Cavalier ſervante“ ſeine
Schweſter und Lotte nach Schönau, da er faſt den gleichen Weg nach
ſeiner Garniſon hatte und ſein Urlaub ohnedies zwei Tage ſpäter zu
Ende war.

Dieſe letzten zwei Tage verlebte er in Schönau.
Hans und Hanna von Wollin waren reizende, natürliche Menſchen,

und Ralf kam den Geſchwiſtern ſehr freundlich entgegen,
Hans von Wollin, der am liebſten noch länger geblieben wäre,

freute ſich ſehr, zum Hochzeitsfeſt wieder kommen zu dürfen.
„Werden Sie auch zur Hochzeit wieder Urlaub bekommen, Herr

von Wollin fragte Lotte.
Er lachte „Zur Not riskiere ich einen Kniefall vor meinem

Oberſten, mein gnädiges Fräulein,“ erwiderte er. Beim Abſchied
ſahen ſich die beiden jungen Menſchen recht tief in die Augen.

Hanna von Wollin war ein übermütiges, luſtiges Blut wie Lotte,
27 beiden jungen Mädchen ſtellten Schönau ein wenig auf
den Kopf. ß

Als Lotte mit Dagmar das erſte Mal ſeit ihrer Rückkehr allein
war, geſtand ſie ihr, daß es himmliſch in Vollin geweſen wäre und
daß Hans von Wollin ein goldiger Menſch ſei. Dagmar ſtreichelte ihr
lächelnd die heißen Wangen.

„Alſſo iſt er noch immer dein Schwarm Nummer zwei?“ fragte
ſie neckend.

Lotte nickte verträumt. „Ja, Dagmar, und ich werde wohl nie
über dieſe zweite Nummer hinauskommen. Jch bin ſo ein ſchrecklich
konſerpatives Gemüt. Wenn mein erſter Schwarm gleich reagiert
hätte, dann wäre ich ihm wahrſcheinlich treu geblieben. Aber weißt
du, wenn man nur einſeitig liebt, dann fehlt die Wechſelwirkung und
ſchließlich muß eine Liebe, die keine Gegenliebe findet, erlöſchen.“

Dagmar ſtutzte leiſe bei dieſen Worten ihrer Schweſter. Was ſie
da von der Liebe ohne Gegenliebe ſagte, erweckte in ihr ein unruhiges
Gefühl. Sie mußte ſich fragen, ob Ralfs Liebe auch eines Tages er
ſöſchen könnte, wenn er keine Gegenliebe bei ihr fand. Und ſie fühlte,
daß ſie dann etwas verlieren würde, was ihr koſtbar geworden war,
und was ſie ſchmexzlich entbehren würde

Sie riß ihre Gedanken von dieſem Gegenſtand los. „Und wies iſt
es denn nun bei Schwarm Nummer zwei? Iſt hier die nötige

vorhanden, um ein Erlöſchen deines Empfindens zu
verhüten?“

Lotte nickte drollig und wichtig und lachte ſchelmiſch. „Es iſt alles

„Hat dir Herr von Wollin etwa ſchon davon geſprochen
„Ach nein, wo denkſt du hin. Ex iſt erſt ſechsundzwanzig Jahre,

und ich t mein achtzehntes. Da darf man noch keine Verbin
dungen anknüpfen wenigſtens nicht davon ſprechen. Aber wozu hat
der Menſch ſeine Augen Die Wnnen viel eindringlicher und deut
licher reden, als man es mit Worten kun kann.
haben wir uns gründlich verſländigt.“

Und auf dieſe Weiſe

„Und du i daß Herr von Wollin in bezug auf dich konſer
vative Gefühle hat

Lotte ſah mit großen Augen vor ſich hin. Dann fiel ſie Dagmar
plötzlich um den Hals.

Leidenſchaftlich rief Lotte aus: „Ach, liebe Schweſter ich habe
ihn furchtbar lieb und er mich auch. Und eines Tages werde ich
anz ſicher ſeine Frau, wenn ich auch nur ein armes Mädel bin. Er
önnte zwar ſehr gut eine Frau brauchen, die ihm einiges Vermögen
zubringt, weil Wollin mit einigen Hypotheken belaſtet iſt, die ſein
Vater gern abſtoßen möchte. Aber es muß auch ſo gehen. Und es
wird gehen. Hans hat mir ſchon zu verſtehen gegeben, daß er in zwei
Jahren ſpäteſtens den bunten Rock auszieht und dann in Wollin
er alsKrautjunker arbeiten will. Und dann ſagte er, hole er ſich eine
liebe, reizende Frau Krautjunkerin heim, er wiſſe ſchon, wo er ſie
finden werde. Und mit der will er ſehr glücklich ſein, wenn er ihr auch
kein ſehr glänzendes Los bieten künne. Na und wie er mich dabei
angeſehen hat, Dagmar, das ſagte genng. Und weißt du, wenn auf
Wollin auch nicht gerade Überfluß herrſcht, ſo lebt man doch dort ſehr
behaglich und herzlich miteinander. Die Eltern von Hans und Hanna
ſind liebe, gute Menſchen, denen nichts über das Glück ihrer Kinder
geht, und mir iſt dort ganz warm ums Herz geworden.“

Dagmar ſtreichelte Lottes herße Wangen. „Nun, mein Schweſter
chen, ſo will ich dir ſagen, daß W doe von Wollin, wenn er dich wirk
lich eines Tages heimführen will, doch nicht eine ganz arme Frau be
kommt. Das kann ihm ja nur lieb ſein.“

Fragend ſah Lotte zu ihr auf.
„Jch bin doch arm wie eine Kirchenmaus. Das habe ich Hans

auch ſchon beiläufig geſagt. Und weißt du, was der Schelm am andern
Tage mir ſagte

unEr fragte mich, ob ich wiſſe, welches ſein Lieblingstier ſei. Jch
ſchüttelte den Kopf. Da ſagte er mit einem nicht mißzuverſtehenden
Blick „Die Kixchenmaus liebe ick über alle Begriffe.“ So ein Frech
dachs, nicht? Aber goldig iſt er doch.“ Dagmar lachte leiſe.

„Für alle Fälle kannſt du aber doch gelegentlich deiner Freundin
Hanna erzählen daß du nicht ſo arm wie eine Kirchenmaus biſt. Ralf
läßt es ſich nicht nehmen, ſeiner lieben, kleinen Schweſter Lotte eine
hübſche Mitgift zu geben. Er hat ſchon mit mir darüber geſprochen.“

Lotte bekam feuchte Augen.
So ein guter, lieber Menſch. Du haſt doch mit ihm das große

Los gezogen. So einen Mann gibt es ja nicht noch einmal.“
„Nun und Hans von Wollin?“ neckte Dagmar.
Lotte lachte.

„Ach, weißt du, ein Übermenſch, wie dein Ralf, iſt er nicht. Dann
würde er ja auch nicht zu mir paſſen. Es iſt rührend von Ralf, auch
noch an mich zu denken! Aber Hanna a ich davon nichts. Wenn
Hans nun einmal ſo ein unbedingter Liebhaber von armen Kirchen
mäuſen iſt, dann läßt er mich am Ende mit einer Mitgift ſitzen.“

„Du kleines Närchen, ſo dumm wird er doch nicht ſein
Wieder mußte Lotte lachen.
Ich glaube es auch nicht. Aber das Geld ſoll zwiſchen uns keine

Rolle ſpielen. Es iſt doch ſchöner, wenn man um ſeiner ſelbſt willen
geliebt wird. Halt er eines Tages um mich an, dann kann ich ihm
mmer noch ſagen: „Du, mein goldener Schwager, der ſo ſchrecklich
viel Geld hat, daß er es nicht allein verbrauchen kann, gibt mir eine

Mitgift. Da kannſt du dir noch einige Pferde und Kühe mehr in
deinen Stall ſtellen, damit unſer Einkommen ſteigt.“

„Alſo du biſt deiner Sache unbedingt ſicher
„Unbedingt.“

Dagmars Augen verdunkelten ſich. Sie ſeufzte tief auf. So feſthatte ſie einſt a an Heinz Korffs Liebe geglaubt. z
„Mögeſt du keine Enttäuſchung erleben, meine Lotte“.
Sie ſah dabei ſo traurig aus, daß Lotte ſie umarmte.

Dagmar wandte ſich haſtig ab und ſah zum Fenſter hinaus. Eine
Weile blieb es ſtill. Beklommen ſah Lotte zur Schweſter hinüber, bis
ſich dieſe ihr zukehrte. t
„SGlaube nicht, daß es ein Mangel an Vertrauen iſt, Lotte, daß
ich dich nicht in mein Leid blicken ließ. Jch wollte nur deine junge
Seele nicht beſchweren, mit der Bitterkeit, die in der meinen war,
Und ſei ganz i wo man verachten muß, da ſtirbt die Liebe bald.“
Hier wurden die Schweſtern durch Hanna von Wollin geſtört, die
ihr rundes blühendes Geſicht zur Tür hereinſteckte und lachend fragte,
ob ſie im Bunde die Dritte ſein dürfte.

„Dang kann noch alles gut werden,“ hatte Lotte nur
Schweſter noch zuflüſtern können.

Nun wandte ſie ſich Hanna zu.
„Wo haſt du ſo lange geſteckt, Hanna?“
„Jch war mit deinem Schwager im Kälbergatter. Jch wollte ihm

doch mit meinem Kälberverſtand imponieren und habe ihm einen
Vortrag über Kälbermaſt gehalten, daß ihm die Augen übergegangen
e Aber ich glaube, er hat nicht viel Nutzen davon gehabt, ſeine

ugen hingen immer an den Fenſtern von Jhren Zimmern, Komteß
Dagmar. Und da habe ich mich erbarmt und habe ihn losgelaſſen
und verſprochen, daß ich Sie gleich herunterſchicken will. Aus dieſem
Grunde kam ich hierher.“
Dagmar küßte Lotte und reichte Hanna die Hand.

hinaus. Hanna ſah ihr nach.
„Du Lotte, ſo ein Brautpaar wie deine Schweſter und Herr

Janſen, das iſt doch etwas Himmliſches, die werden ſicher ein furcht
bar glückliches Ehepagr!“

Das iſt jeden Abend mein innigſtes Gebet, Hanna.
Gott wird es hoffentlich erhören.“ h
Na, ſelbſtverſtändlich, Lotte. Hoffentlich werden wir ſpäter auch
er unſeren Zukünftigen vergöttert. Aber nun ſag, was ſtellen wir
jetzt an

ihrer

Dann ging ſie

Der liebe

Am fünfzehnten September fand Dagmars Hochzeit ſtatt. Sie
wurde in Schönau im kleinen, intimen Kreis gefelert. Frau Ellen
war im ſtillen noch immer troſtlos, daß ihre ſchöge, ſtolze Tochter ihre
Hochzeit nicht mit einer prunkvollen Feier beging. Aber ſie hatte ſich
fügen müſſen.

Dafür fanden alle anderen e daß man ſelten ein
hübſchere. ſtimmungsvollere Hochzeitsfeier erlebt hatte. Es war
reizend und behaglich Vor allen Dingen waren Lotte und Haus von
Wollin ſehr zufrieden, und als ſie zum Deſſert mit den Sektgläſern
auf das Wohl des Brautpagres anſtießen, ſagte Hans von Wollin
„Meine Hochzeit muß auch ſo gemütlich gefeiert werden, nicht wahr
Fräulein Lotte?“

Fortſetzung folgt.



Nr. 23. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. März 1925.

Geſtern abend 6 Uhr verſchied nach
langem ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer guter, treuſorgender Vater

Herr Wilhelm Karwath
im 50. Lebensjahre

S Namen aller Hinterbliebenen:

Witwe Marie Karwath
geb. Rößner

nebſt Kindern
Merſeburg, den 27. März 1925.
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Anzeigen der kircheichen Gemeinden

Sonntag, den 29. März 1925 (Judica).

Evangeliſche Gemeinden.
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Beſichtigen Sie mein großes
Lager ohne Kaufzwang.

GotthardtDrogerie
Hermann Emanttel.

Vertreter
für den Verkauf m er
rouleaux u. Jaſouſien geſucht

Hohe Browsſtoss
La Ni 85 erchle

Zu erfragen

Mts.

KaſperTheater.
Zum 2. Male

oder
Kaſper als Poliziſt.

Eine Diebeskomödie in
3 Aufzügen.

Anfang 3 Uhr.Eintkitt 40 r

im Herzog Chriſtian.

Der Schweinedieb

Naundorf 8 Uhr

tag, abends 8 Uhr: Kirchenchor in der Siedlungs,
ſchule. Mittwoch ab 8 Uhr Paſ ſionsandacht.

Katholifche Gemeinden.

heit. 7.80. Uhr Frühmeſſe mit Predigt 10 Uhr:
Vortrag d. Jeſuitenpaters Schmitz über das Thema:

e e und Weltkirche. Freitag 8 Uhr
ndacht.

Neuröſſen. 7 30 Uhr Srühmeſſe mit Predigt; 10 ühe

Höchamt init Predigt 2.30 Uhr Andacht
ottesdienſt mit Pr d e

Crumpa. i Uhr
BI bermann I
bende

Werxammlung
im Vereinslokal.
Tagesordnung

Morg. Sonnabend, 8 Uhr

Wichtige

dienſt mit Predigti HottSchafſtädt 10 hrt Goltesdie ſenſt.

Voltsbidliethet gebffnei Sonntag von 11 12 Uhr

Chriſtliche Verſammlung Vlancheſtraße 4.

Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsoerkündigung
Aonnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Der Vorſtand.

Ermländer

Ruſſen

billig zum Verkauf

HLandsbergerſraße 65.

3 erſtklaſſige

abzugeben, ev. auf Teilzahlg.

Off. unt. 6054 an d. Exped

ſteht eine Auswahl
von 25 Stück 4—6 jähriger

Oſtpreufen und

ſowie ein erſtkl. belgiſches

Dcherlingefohlen

Khrebnadnen

Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.)

zur Heimat Brauhausſtr.).

Fenchelwurzeln
firmanden. Kindergottes dienſt fällt aus Mon

Merſeburg. Sonnabend von 5 Uhr an Beichtgelegen

Hochamt mit Predigt; 6 Uhr religiöswiſſenſchaftiicher

un Kardtteh

Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge

J Erwachſene ſowie Kinder nachmittags ermäßigte Preiſe!
hat abzugeben Nachmittags für Kinder: Elefanten, Ponyy und Ejelreiten

Groh Göhren Nr. 17. Geſchloſſene Schulen unſer Leitung der Herrn Lehrer erhalten Ermäßlaung

Gr Täglich von 10 12 Uhr vormiſtass und 4—6 und 7—8 Uhr nachmittags
Sseskogegert wor Seges Jeorreas?

Zoo ununterbrochen
von 10 Uhr vormittags

geöffnet.
Hreſſurproben eSaatkartoſſelngnerkannte, aus en

und Schleſien, Sandboden,
Vorverk uf:. Steinbrecher Jasver, am Markt 1, Halle u an denſt 8 Zirkuskaſſen ab 10 l vorm. ununterbr. ZirkusTel. 9009

verkauft ladungsweiſe
n n h. N. MMſt. 0l. Nacnen

20 J. aus beſſerer Familie
im Kochen etwas erfahren,

Sücht Stellung
Zum I. April als einfacheGandboden Stütze nur in Merſeburg.

Siaue Ang. unt 171 an die Exp. d. Bl

agiſer- KroneMagdeburger Blaue
früheſte Garten Kartoffel z.

Vorkeimen

K. Freygang,
Gr. Ritterſtr.s. Tel. 434.

40-90 Futterrüben
zu verkauf. Wallendorf 50

FPoeren, ODduſeren

in und außer dem Hauſe,
Kopfweschen b. kuht ſisch

Komme ins Haus

Annenſtraße 15, 1 Treppe
Von Freitag, den 27. d.

bitten wir im eigenen, wie im Interesse ein

i r Akaptengebon falls solehs noeh in der betreffenden Tagesnummer Auknahme finden sollen

Grössere Anzeigen, die im Satz usw. eine mitunter nicht unerbebliche Mehbrarbeit érfordern,
wmüssen, da wir stets Wert auf eine gediegene Ausführung aller Anzeigen legen,
wsshehet am Tage vor dem Erscheinen in ungern Händen sein.

Mersehbixger Jſorresnomdemt

er Pe eritgstelleng unserer Zeitung

Brrr ges

Anzeigen t ere

Ab 1.Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im

Werſebg ee nene KurſeApril Formulare für gerichtliche
Zahlung Befehle

Elkriede John,

Roſen
Hochſtamm, Halbſtamm-

z Trauer, Kletter
und niedrige Rofen,

Standengewächſe,
Stiefmütterchen, Reiten
Hrimeln, Tauſend chön,

weiße Gartenlilien
empfiehlt

S un

ſowie

bis 10 und mehrtägl. (ein Offertenblatt).
Proſpeßt m Garanie gratis.
W. Wagesergnecht,

Verlag Leipzig.
Tüchtige

Weißnäherin
für en u. Ausbeſſern feiner Wäſche geſucht.

Ang. u. 170 a. d. Exp. d. Bl.

Jung. Mädchen
entenn wen

u. Werkm.-Abtlee S
geſucht als

Aufwartung
Damaſchkeſtraße 11.

1 Modelltſſchler-

Lehrling
ſucht BesSsgeers,
Weißenfelſer Straße 2

für landwirtſchaftl. Arbeiten

geſucht.Halliſche Str. 90.

a t e
f. BenzLimouſine zum
baldigen Antritt geſucht.
Autoſchloſſer bevorzugt.
Schriftl. Angebote erb.

JüngeresMädchen
Leunger Stroße 11.

Aelteres

Berstenſt

le e

Saſſe
aufs Land für ſof. geſucht

Hirektor Ernſt ädechen
in allen Fächern Jahr und täglich in Einzelfächern: hal 5 zG 432832 Sch ält. vorrätig r t guten 3önſchreiben, Maſchinenſchreiben, Stenographie (beſ Ammendorſer Papierfa- nur mit guten Zeugniſſen600808600000 e Reichskurgſchrift), Buchführung, Rechnen uſw. Gründlicher Buebdrückerei Th. Rößner. brik, Ammendorf geſucht
Unterricht nur durch Jnhaber ſelbſt. Lehrpian umſonſt. Merseburg. Kl. Ritterstr. 3 Sabel, Neu Roſſen.

An das F. Wehrerer Gohg. Halle a. G.
Kaufmänniſche Privatſchule, Poſtſtraße 1.

De Sr

m Der heutigen Ge
ſamtauflage unſ.Zeitung liegt ein Proſpekt

Apotheker P. Grund
mann's Vulneral Blut
reinigungs- Tee betreffend

bei, worauf hierdurch noch
beſonders hingewieſen ſei.
h

r t

Gchäferhund

entlaufen. Abzugeben
Burgſtraße 9.e e s e

An OPlhneftache,

Weitsbenerödwer I Gold J

DOrtsgruppe Merſeburg
Dtto Tünſßchel, Geſchäſtsführer.

2. April 1904 aktiv 7. Rgt. 26, 2. Kp. Magdeburg S
läßt seinen

21. April 1004 Landſturm ohne Waſſe
2. Auguſt 1914 Landſturm ohne Waſſe
20. März 1915 I. ErſatzBat. 7 Rg. 36
1. Mal 1915 H. I.
5. Mai 1915 n n Meldung zum Edſt. Bat.

8 in Merſeburg avgemelennovember 1917 k. v.

Jannar 1918 a. v.
Weitere Neugier befriedigen evtl. Herr Profeſſor Bun ge Halle

und der Rektor der Univerſität Halle Dr. Schiechk Halle.
Von 1904 an betätigte ich mich als Jugenderzieher und ſah es als

Personal
eine Mohnung
ein Grundstück

Kapital oder
sonst etwas

Denn ren

Ixehlſe koren

so bedienen Sie sich mit
meine vornehmſte Pflicht an, „Liebe zum Vaterland und Achtung Erfolg
vor den Mitmenſchen“ in die Herzen der heranwachfenden Jugend gegen vonLuiſenſtr. Gotthardtſtr-
zu pflanzen. Brenner, Mittelſchullehrer- n bis Markt verl. EhrlicherMersebnrger Finder wird gebeten, ſelbige

8222232222222 Korrespondent gegen Belohn. bei Morgner,C066 32e Luiſenſtraße 20 abzugeben
e m
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m rin an I. Wenhan Matnhe

r rn I y79 S M on Sonntag, den 29. März, von abends 6 Uhr an

e O ben Danz.e azu ladet rennt ſt ein ranz Thon.
Hamen Hort goſle mehr 36, 25, 18, G l

Damen Koſtüme aus ging Kammgarn, Garbardin.
Twill in deu modernſten Farben 55, 25,

Hamen- Mäntel O
z 66Tither-Verein „Almrdugch

Konzertzitherſpielern u. Muſikfreunden
iſt Gelegenheit gegeben, ſich dem Zitherverein

aus Honegal- und CovercoatStoffen 24. 16, ß Knguſchllehen
I Damen- Mäntel aus Tuch, Rips uſw. in den elegant. D. 00 Für Anfänger fachgemäße Weiterbildung.

Aluefährn Geigen, Guitarre- oder Lauteſpielererwünſcht. Uebungsſtunden jeden Sonntag
vorm. von 9--12 Uhr im Preußiſchen

Adler“ am Nulandtplatz.

Damen Kleider 85

Dagegen Nägel
aus Boozener Loden, Gummi, Lederal, ſowie

Grab ges erfegesceretel
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

S aus beſten wollenen Kammgarn u. Garbadin 24, 15, Sonntag, den 29. März, abends 7 Uhr
en rn und prima Waſchſtoffen 6,75 4,25 3 G r 0 ß e r B a II
Aamen Haſack Zinſen a a im Gaſthof Wünſche
Damen Kleiderröcke 495 Der Wirt.aus Kammgarn und Fantaſieſtoffen 6,75 4,75

Vackſiſch und Kinder Kleider und Mäntel e
uchterteg? Auchterneg?

e in allen Stoffen und Macharten zu billigſten Preiſen 8 g 66 8 e Ter eHaen goſme Mäntel Kleider Röcke Muth „Frlsch auf Rennn. 28 greee Betten
Sonntag, den 29. März, abends 7 Uhr

Kaalwagchimen- Weite und BALI.

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

S auch für ſehr ſtarke Figuren in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.
Fatittittttnitiinninmnmnnnmuuuunitiittiiuntiiiinmnuinnnniiii

Ev. Aenderungen werden unter Garantie
guten Sitzes koſtenlos ausgeführt!
tiiinnnmiininnüttinnniinnuinitiinttiininniinnunnunumntuinnninit

Berliner Konfektionshaus
Merſeburg Inh. Franz Sonntag Entenplan s

SpezialGeſchäft für OamenKonfektion.

un Daspig. un
GeſangVerein „Harmonie“

Sonntag, den 29. März 1925
im Gaſthofe Schröder von 7 Uhr an

Gründungsball
(ReiſchkeOrcheſter)

Es laden freundlichſt ein
Der Wirt. Der Vergn.Ausſchuß.

ZTerruzzo Fubhoden.
Terrazzo Material
empfiehlt preiswert

Bildhauerei Bielig,
Gartenſtr. 1117. Tel. 684.

H S 3 S S G H H S mH H 9 S D S 9 H G

in Luxusausführung mit Continentalreifen, Torpedo W

Freilauf, direkt ab Engroslager. Zuſendung frei.

Fahrradgroßvertrieb Schmidt, ſern t

Her „Merſeburger Korreſpondent“
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg.

Jchopan (Cergens Gagtho)).

Bäckergesellenschutt Mersehurg.

Sonntag den 29. März,

so ſlesg nach Gehlo ges
Daſelbſt von 4 Uhr an

üngzehen.
Hierzu ladet herzlich ein Der Vorſtand.

Wegen Verſehen konnte unſer am 14. März
angeſetztes Vergnügen nicht ſtattfinden.

e e ePrima
vollfleiſchige

Ferkel
zu verkaufen
Ludwig. Johannisſtr. 11

1 Paar kleine
Länferſchweine
S ſtehen zum Verkauf. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl.

z 2 ar v
Sonntag, den 29. März abends 8 Uhr

Balldes Müötener-Geſangvereins.
Es laden freundlichſt ein

Der Wääört. Der Vorſtand.

kubhall-
gchuhe

T

kußhelle
9080

e

Geſchäftsprinzip: Preiswert und gut!

Wollene Strumpfwaren
Nachſtehende Artikel ſind ſämtlich

„Drei Kugel Marken“ und Marke „Be und er“

Bee DeWe 2 9 9 S 2 eBahnhof ViederBeung.ſämtliche Artikel und Bekleidung für

Fußball-Sport Box- Sport
Tennis-Sport Hockey-Sport Am Sonntag, den 29. d. Mts.

Großer BallSofortige Lieferung bei geringer Anzahlung.
Auch nach auswärts Bequeme Ratenzahlungen.

9 e

i S Flotte Muſik. Anfang 7 Uhr.J e Drei Kugel Marke e Hierzu ladet freundlichſt ein. Otto Zätzſch.Damenſtrumpflängen reinwollene 2,30 n. 295 beſte Qualität Halle S. e e
e Damen Strümpfe ſtark reinwollene, geſtrickt 3,80 pa. Qualität Leipzigerstrasse Sonmag, den 29. 3.,e Damen Strümpfe fein reinwollene, geſtrickſt .70 beſte Qualität Fußhball- 14 Iraiwingshälle a on abends ühr an

fürI. und II. Etage.Damen-Strümpfe fein reinwollene, gewebt 5.90 beſte Qualität
Nahtlos, auch für ſtarke Damen, da auch Rand ſehr elaſtiſch.

r erten e ehe 2HerrenSocken ſtark reinwollene, geſtrickt 2,70 veſte Qualität S e e e
reren ſtark reinwollene, geſtriat 79 beſte Qualität

errenSocken fein reinwollene, geſtrickt 95 beſte Qualität T 5 n n I GZur Konſtrination gesempfehle meine großen Beſtände an grünen blühenden h e
Kameradess,

HerrenSocken fein reinwollene, gewebt 2,80 beſte Qualität

Topfpflanzen
wählt zum Reichspräſidenten den über den Parteien

Herren-Längen ſtark reinwollene, geſtrickt 1,50 veſte Qualität

in allen Preislagen
Htto Wittenbecher, Fiſcherſtraße 21.1,05 n 170 2, 2,30 2,60 2,95 3,25 ſtehenden Oberbürgermeiſter

Kinder Strümpfe ſtark reinwollene, geſtrickt; prima Qualität HSchorf, Krätze uſw., dann gebrauchen Sie Dr. Terrahes, Dr. Jarres,

Größe 1 2 8 4 s 6 7 s 10 41 12 e J e e
J Strumpfwaren allex Art in billig, mittel und gut.

e verbandes Merſeburg.Kreiskriegerverband Merſeburg. S

Kind er: J Längen ſtark telnwollew, geſtrickt

Zum Wochenmarkt Stand auf dem Grünemarkt.

I Gröe 5 6 7 19 l
Maik T50 1,95 235 275 315 550 130 470 5.10 550 5.50 e GO Ü der durch ſeine Perſönlichkeit die Gewähr für ziel

ezialgefchäft für Woll und Wirkwaren.

Ballmusſ
Dazu laden freundl. ein
Wiener Muſik Klub.

e A. Heyer.

Boxer

e 7

prima Qualität

Mia 155 155 205 255 265 295 525 580 10 275 Leiden Sie

e e 7 7 c e SStrickwolle Jitzfret 0l s 190240 bewußte, nationale Staatspolitik bietet.

cm lang 30 35 40 45 50 55 60 65

an Flechten, Hautausſchlag, Hautjucken, Pickeln, Jinnen,

Kinder Strümpfe fein reinwollene, geſtrickt, beſte Qualität
8

Strumpf Reparaturen aller Art. Hotel „Jum dlten Descauer
Bringe hiermit meinen gut bürgerl. Mittags Kriegerverband des Regierungsbezirks

tiſch in empfehlende Erinnerung Sonntag Spezialität
Junge Täubchen und Hecht. Jür die Konſir
mation ſowie Feiertage empfehle ich ff Märzen
ſowie andere Biere in Siphons außer dem Hauſe.

H. Lehmann.

e J t J

4 c e 9

e

z 7 r n m r ren e 7 d S
e 7 T5 S

e 8
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S Preuben
er ſeeree eHeſſentliche

rn Walateerſentan nre fur gen RelcherrafidementendivatenTänzchen der republikaniſchen Mitte:nene badiſchen StaalspräſtdentenS hrof. Hr. Wells Hellpachin Sperg al Gaſthaus Winkler
Freitag, den 27. März 1925, abd. 8 Uhr.
Redner: Sriedrich Knre
Schriftſteller.

Deutſche Demokratiſche Partei

Merſehurg.

e

9 We Hd öchſt preiswürdig e e Roßmarkt. Sonnabend.ne er z Be e e h e Würſel Victoria Bad Butter 1.00S Awinngt Hafen Acht ſelbe 2 b Doſe Kſchmatnaden
der Weg verlohnt ſicht Der Gotergberes

Selwaſts- Erweiterung.
Meiner werten Kundſchaft ſowie einer geehrten Einwohnerfchaft von

Merſeburg u. Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich Sonnabend
den 28. März im Grundſtück DNarrkt S (früher Bankhaus Schultze)

ein Laden- Geſchäft
eröffne. Zum Verkauf kommen nur in eigener Werkſtatt Große
Sixtiſtraße 6 hergeſtellte

Dekorattonen folve Wolſtermöbel,
und zwar in einfachſter bis feinſter Ausführung. Ferner biete an
Garsieg, Gtores ſt aus erſten Gardinenfabriken.
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ichgleichgeitig meine werte Kundſchaft ſowie die geehrte Einwohnerſchaft

von hier und auswärts, mich auch in meinem erweiterten Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen.

Mit vorzüglicher HochachtungGuſb Haring, Mer eburg, nen
Exerzierplatz.

Sonnabend und Sonntag S

Zither-Konz ert
Speiſen und Getränke wie bekannt hochſe ein. t

Hierzu ladet freundlichſt ein Rtetfcher
2

Kokosflocken, ſtets friſch Pfd. nur 15Himbeeren, Malz, heller bahriſcher 7 Z. Prima Rindfleiſch mit Knochen a Pfd. 0,90 M. z Rindfleiſch Braten oh. Knoch. a Pfd. Mk. 0.90
Matlz, Anisſteine Pfd. 15 S Prima Rindfleiſch ohne Knochen a Pfd. 1, 10 Mk mr a H ſt 5Seidenkiſſen, geſtr. Waffeln, Wer Prima Schweinefleiſch a Pfd. 1, 10 Mk. Binne Sorten n S Walt et oll ein, Weißenfels.
dragees Per Pfd. 75 Pfd. 20 Prima Schweinefleiſch Bauch a Pfd. 1, 00 Mk. Prima Bochſleiſch a Pfund Mi 080 bis 990

Ia Pralinen, Bananen, Seidenkiſſen Dhausſchl. Wurſt, friſch u. geräuch. a Pfd. 1, 10 Mk. 12 Morgen auf dem Wochenmarkt und im Lebensmittelen Kakaobonbon, Schachbrett ferner prima i Schinken, roh und gekocht e ver e e d v geſchäft Teichſtraße 81

ro ch d. 25 Speck und Dauerwurſt. würſtSchmelzRuß Schokolade z Saſet 2 Von 5 Uhr an pa. Roſtbratwürſte, Stck. Mk. 0.40 ff Bücklinge a Kiſte 95
San Semſaereate. e s Sachgel.Fleicheret, Herveburn Gr Herr. Sternherg, leunger Strade. raene

z FAScnſranco

prima Qualität Pfd. 55

Friſche Eier 10 Stück 1,00Tafelmargarine, ſteis friſch e 110-60

Cocosfett in Tafeln nur 68Prima Weizenmehl 5 Pfd. 1,05la KaiſerAuszugmehl 5 Pſd. 1,35
e Echter Allgäuer Limburger Pfd. 20

Marktſtand rechts vor dem Rathaus Bee dte e a Doſe 75e Bismarkheringe a HoſeHeting in Gelee a Doſe 25
Grüne Heringe 6 Sic auf das Pfund, ſowie

friſchen Fiſch

Hito Jrckert.S A. Sp eiſes rei in in Lipp b he el V
96 eh Zur Konfürmat 9nKartoffelverkauf. iſt der Eid des Reichsprä ſidenten er

e e nen Osterfeste 2öchau, bei größeren Poſten frei Bahn Gröbers e lt erte wenn ihn Jarres ohne Ueberzeugungdarüber re n nen n u e a8 S elbeerwein 0.95en Wert 5 eidebeernen oZuckerfabrik Rörbigdorſ A.G. Erdbeerwein 1.25Körbisdorf (Kreis Merſeburg). Kirschwein 0.95e J Fruchtschaumwein 1.99Aufmerkſame Bedienung Mäßigſte Preiſel Preiſe inkl. Steuer h Glas. 2x 90 eſht I Bei größerer Abnahme Sonderpreis.

h Alleiniger Verkauf 2Karl Tänzer al Treiin reAdolf Schäfers Vachfolger 7 Clobicauer Str. 9Inh.: Frau M. Tänzer eläßt Taten reifen!
Entenplan 7

Spezialgeſchäft für

Leinen und Baumwollwaren
Tiſchzeuge, Handtücher, Haus
waäſche, Bettſedern u. Betten

J Auf Teilzahlung
zu ganz sollen Prelsen bel
sofortlger Aushändigung:

Konfirmanden-
Anzüge und Kleicler

Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben D a m e n M a n t el
Serkenf 259 Herren- AnzügeSohde ln en Gummi- Mäntel a DenBett- und Leibwäsche

Mlegto Cutzgeh
Neumarktstor 2

Auswabit

Zur Konſtrmation
reiche Auswahl in blühendenSopfr ſten Schnitblumen

Geſchw. Hestdel, virtenſtraße I
B. Bei günſtiger Witterung Sonnabend auch

de eWeg Heilbar e hre
H

Co

E JuſtAderverkalkung henen e e
Weiſes giftfr. Hauskuren. Dr. Gebhard b0., Bern W. 806,

effentſiche
r. med. nern Asth matur Kann selbst veraltete Leiden s ſt G 9 f 8 g C 9
dauernd heüen. Aerztl. Sprechst. in alle 60 II. jeden Donnerstag 11 d wegen Da teer Darum bringt jeder gute Deutſche dem Vater

ß lande das kleine Opfer und wählt

z empfiehlt am 29. MersEduard Klauß. den bürgerlichen Kandidatenc hanſen Sie gut und billig
beiHugo Schmijeder

S Markt 12 isehlermelster Markt 12

dlverbandes Jarres
(Zationale Perl vaterl ändiſche Verbände u. wirtſchaſtl. Organtfationen)

füöt Se Reichs präſisegterrtvaht
S bend, den 28. März,AMerſebeerg, „Caſino“ bende r

von wo auf Anfrage Ergebniſſe aus dem Reich Redner:
mitgeteilt werden.Seoeoesoeesereoes e Herr Landtagsabgeordneter Jahncke

e i ſie e e

Wahlergebniſſe am Wahltag umgehend erbeten
an das Wahilbüro Jarres, Tel. Merſeburg 432,

Konfirwanden-Anüne

lau u. farbig 20 23 28
höh. Bequeme Teilzahlg.

P. Harniſch, Helgrube

Soeeeoeeeogeeeeeeeseeeos

7 e e e e Be



Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. März 1925.

Damen Koſtümeaus engl. gemuſ oſtümne 12. 90

dan S 45. 27.Damen Koſtüme
aus reinwoll. Uniſtoffen in
hellen und dunklen Farben,Jacke auf Foulardſatin oder z9, 0

Seide 49. 39.Damen Koſtüme
aus aparten Moulineſtoffen, 41in uni geſtreift u. Karos, Jacke 59 00

ganz auf Seide 98. 75. Be

Konſirm.-Kleider 8.00
aus Samt und unifarbigen
Wollſtoffen 25. 13. s

Dam.n. Bachfiſchkleider

aus reinwollenen 00
in vielen Farben

29. 24.Dam.n. Backfiſchbleider

aus neufarbigen Karos, die 8große Mode 20. 90
30. 25.

Hamenkoſtümröche
aus reinwollenen Uniſtoffen,
in neuen Falten u. Pliſſe
Formen 12. 8.

S

und allen Größen zu ſehr

e

Telephon 58

Preiswerte

für Damen und Kinder
in großer e bis zu den größten Weiten am Lager:

u

KinderMäntel und Kleider
in ſehr großer Auswahl

e h

terſebe
Egtettplase 8

P. varmiſch, Delgrubel.

Moderne
Grabdenkmäler

lin Granit, Marmor und
Sandſtein

Grabeinfaſungen
ſchw. w. Silberkies

empfiehlt äußerſt preiswert

DHitto Bielig,
Steinmetzmſtr. u. Bildhauer

Dorezſir. 10.

e ſehr

Damen Mäntel
aus ſportfarb. Covercoat u
Donegalſtoffen 12. 10.

DamenMäntel Bei mir
aus unifarb. Tuch, Rips u.Burberry 45. 38. 25. C o

DHamen Mäntel iWellfunk 3
aus Alpakka, Loden u. im Kora 60. Mprägn. Covercoat 25. 21. 0 Ario la 35- M.Kopfhörer bis 14.. M.

Lautſprecher bis 75.- M.

DIIIIIIIIIIUSteter Eingang
von Neuheiten!

Nüunminiiumiinnnmiiin

DamenBluſen
in neuen Kaſakformen aus
Crepp, Mouſſeline u. S

e 9 7.
Hamen Bluſen

aus reinwollenem bedrucktem

Crepp, Marocain u. Mouſſe

line 25. 19.
DHamen Bluſen

aus wollenen Uni Stoffen
13250 10.

Damenloſtümröche

p. Geheb
Merſeburg, Algrube 15

Telephon Nr. 274

Lahmheit u. Reißen
behebt in kurzer Zeit

„K er ge a
wenn die Schweine es S
als Beigabe in das Sutter e

ter

billigen Preiſen.

m

lafche 1.50 r
Zu haben bei:

Emanuel, W. Kies
ch, Rich. Kupper u
Werner Mahlfeld.

III
möchten wir Sie

daran erinnern,
daß Anzeigen
jeder Art an aus

Telephon 58

wärtige Zeitungen

bei niedriger Anzahlung
und kleinen Raten

Herren u. Knaben- Anzüge

Konfirmanden- Anzüge
Damen- Mäntel

Kleider Kostüme
Wäsche

Kredithaus
Vann Jkümnngſer
Halle, Leipziger Str. 111.

Vertreter f. Merseburg:
n les Frledrlehstr. 32.

M eteper doenec hron, Juwelen
Tafelbestecke

in Silber und Alpacca Versilbert

Hermann Schlacttz
Kleine Ritterstraße 11.

finden nachweisbar die beſte
Verbreitun

Gold und Silberwaren

zu denſelben Be
dingungen wie bei

direkter Aufgabe

von uns vermittelt

e

Merſeburger
Korreſpondent

Franz Wirth, Seſſenſeert Wilhelm Fuhrmann,
Seifenfabrikz; Franz Schneider, Seifengeſchäft,
K. Weibgen Ww. Gotthardtſtraße; Otto Stiebritz,

in Neu-Röſſen: Franz Müller.

h ho

Mapcheter Anrlne e

Nr. 73.

vereint alle Vorzüge eines guten
Kleidungsſtückes, weil ſie unter

ſtrengſter fachmänniſcher Aufſicht in
unſeren Werkſtätten in Halle und Berlin nur
für unſere eigenen Geſchäfte hergeſtellt wird.

Durch unſere eigene Fabrikation ſchalten wir
den Zwiſchenhandel aus und ſind infolgedeſſen

ſtets beſonders preistwert.
Herren- Kleidung

Wkw-UebergangsMäntel in Schlüpfer u. mod.
Ülſterform. m. Rückengurt u. Quetſchfalte in neueſter

Stoffausmuſterung 66.00 59.00 53.00wiw- Herren Salko-Anzüge gemuſterie haltbare 26

Stoffe, moderne Formen 38 00 33.00 29.00
Wwkvwy- HerrenSakko Anzüge modern, geſtreifte

u gem Stoffe i. vorzügl. Paßform 54.00 52.00 48.00
Windjacken imprägniert aus Zeltvayn und Cover

coat, ſehr feſte Ware 16.00 14.50Breecheshoſen aus Howeſpune, un V

cheſter und VelvetonHoſen lang in Buckskin und n h

gute Strapazier Qualitäten 6.30Hoſen in Neuleder ute deine ung ge
ſtreift, braun, ſchwarz, weiß 6.90 5.90

wkw- Goergressegitrrcöertel
50in Cöper und Neſſel Stoffbezug 23.00 19

in Homeſpune und gemuſterten Cheviotſtoffen 29.00 26

Karnoben Klesdveogeg
Ww-Kittel- Anzüge vlau u. farb. 19.00 15.00 11.75
WRkwW-Einknöpf Anzüge blau Kammggt reine

Wolle, vollſtändig gefüttert 2.00 15.00whw.Schlupſbinſen- Anzüge hell und ehe

neueſte Jormen 20.00 16.00 12 50Wkw- Sport Anzüge weiſe Muſter in modernen

Formen 30.00 25.00 19.00Wkw- Kieler Anzüge u Unſere en ſehr preis
130

werten Marken Peer Buth Bast de Gama uſw. 19
33.25 28.(0 22.00 e

Herren „Wäſche, Herren Artikel

Wkw- Oberhemden hrima Perkal mit 2 Kragen 65
Einſatzhemden mit Ripseinſatz 2Herrenhüte mod. Formen, mit breitem KRandeinfaß 850

Binder in ſchön. Muſt. u. Farb., mod. Streifen, von 95
Hoſenträger Gummi und Lederteile von 190

12
I

Bei Anzahlung reſervieren wir alle gekauften
Gegenſtände 6 Wochen, damit es Jhnen möglich iſt, von

unſerem Angebot Gebrauch zu machen

Merseburg, Kl. Fitterstr. 6.

Abteil. Annoncen Expedition

Das
Mädchen

Der

Knabe

ber

ßuchtich

Der

Janghine

Alle
kleiden sich bei

TaitzaNeumarkt
Nr. 18

burgerUns Murhen rreſpondent“.
im „Merſe

Gotthardtstr.
Nr. 37139

Pylluhong Puder
reinigt und entfettet das Haar auf

trocgknem Wege, macht es locker u-
Jeicht zu frisieren, verleiht feinen

S Duft. Zu haben in Friseurgeschäft,
Parfümer., Drogerien u, Apotheken

Das einzige e Meer
das ſchnell o. ſcher bei Menſch v. Ter

Vngezieter er Art samt der Hrut (Niſte Eier)
mit einem Seage 16852.

Zu haben i Attaen 9
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